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Die Redaktion. 


Himmelfahrt. 
Die Chriſtenheit feiert am heutigen Tage die 
Himmelfahrt des Heilandes. Durch dieſe fand 
ſein irdiſches Leben ſeinen Abſchluß; nachdem er 
vierzig Tage hindurch den Seinen mannigfache 
Beweiſe davon gegeben hatte, daß er aus dem 
Grabe auferſtanden ſei und lebe, nahm er wiederum 
ſeinen Platz ein im Rathe der Dreieinigkeit. 


Jeſus Chriſtus geſtern und heute und der⸗ 
ſelbige in Ewigkeit iſt damit nicht von der Erde 


ſo hinweggenommen, daß er ſich nunmehr nicht 
weiter um ihr Beſtehen und das Ergehen der 
Menſchen und Kreaturen auf ihr kümmerte. Nein, 
was er den Seinen verheißen hat, daß er bei 
ihnen ſei alle Tage, das hält er. Er regiert die 


wie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblakt 


werde es dem Bundesrath ja unmöglich gemacht, Müller⸗Fulda zu § 3 Abſatz 4, ſtatt 1902—03 


nützlich, könne aber wirthſchaftlich ſchädlich werden. 


2 


Morgen⸗Ausgabe. 


etwaigen Ueberſchuß der Singer 


auf, wenn er noch eine Spur Ehrgefühl bei der gegenwärtigen Geſchäftslage z 
über die Vergütungen im Leibe habe, ſeine Verdächtigung zurückzunehmen, Amendements behufs Aenderung der Beſtimmun⸗ 
daß ſein (Gamps) Antrag in der Kommiſſion be⸗ gen über die Konſtruktion der Schutztruppe zu 
treffend Artikel IIa auf den Druck von Intereſſen⸗ ſtellen. 5 : 
ten zurückzuführen ſei. | Nach kurzer Auseinanderſetzung zwiſchen den 
wird. 6 Si a ger wehe dee in 5 928 ale Vb H aeg un r und Richter wird die 
bg. Richter (frei. Volksp.) beantragt welchen Gamp in ſolcher Weiſe in die Debatten Verlaze angenon . 
an 18 Abſatzes, durch den dem Bundes⸗ trage. 5 Es folgt bie zweite Leſung des Nachtrags⸗ 
rath ein Dispoſitionsfonds zu beliebiger Ver⸗ Präſ. von Bu ol endlich ruft noch den Abg. etats (Verwaltung des Nordoſiſeekauals, ferner 
wendung gegeben werde. Die Gewährung von von Hammerſtein wegen des gegen Richter und Forderungen für die Schutzgebiete ꝛc.). 
Vergütungen werde doch ſonſt geſetzlich feſtgelegt. Singer gebrauchten Ausdrucks Verleumdung a 
Schatzſekretüär Graf Poſadowsky bittet Ordnung. 5 5 betr. 
um Ablehnung des Antrages Richter. Anderenfalls Zunächſt wird nunmehr über den Antrag und 


3, wonach aus einem 
Brennſteuer⸗Einnahmen 5 
auch für denjenigen Branntwein Vergütungen ge⸗ 
währt werden können, der zu anderen ſteuer⸗ 
freien Zwecken als zur Eſſigbereitung verwandt 


den Zwiſt zwiſchen dem i 
dem Finanzinſpektor v. Bennigſen ein. 
Direktor ber Kolonialabtheilung Kayſer er⸗ 
89798, abgeſtimmt, und zwar na⸗ widert, N 
in verſchiedenen weſentlichen Punkten 
ſeien. Das Duell habe allerdings ſtattgefunden, 
aber alles Weitere, fo betreffend die Urſach 
Duells, die ſtattgehabte Unterſuchung, die Ver⸗ 
urtheilung Eſchke's zu Feſtung und deſſen Reiſe 
nach Deutſchland, ſei durchweg unzutreffend. 
Die Urſache des Duells ſei überhaupt nicht auf 
amtliche Vorkommniſſe zurückzuführen, ſondern 
auf perſönliche Beziehungen anſcheinend älteren 
Datums. Eine Unterſuchung werde ſtattfinden. 
Abg. Bebel: Der Herr Vorredner ſollte 
mir dankbar ſein, daß ich ihm Gelegenheit gegeben 
habe, noch in letzter Stunde über dieſe Angelegen⸗ 
heit zu ſprechen. Der Fall, daß ein Oberrichter 
dort ein Duell herbeigeführt, iſt und bleibt jeden⸗ 
fads erſtaunlich. Und man darf ſich darüber 


gewerblichen zu ſagen 1 = 
ſei finanziell mentlich. Der Antrag wird mit 154 gegen 97 
Stimmen abgelehnt. . 5 : 
Abg. Meyer⸗Halle (frſ. Vereinig.) betont, Für den Antrag Müller ſtimmten Frei⸗ 
mindeſtens müſſe ein Maßſtab geſucht werden, ſinnige, Sozialdemokraten, Antiſemiten, Welfen 
nach welchem ſolche Vergütungen zu gewähren und der kleinere Theil des Zentrums. = 
ären, X Nunmehr wird der Kompromißantrag Lieber 
| Abg. Spahn (Ztr.) will einfitweilen für den angenommen. Danach wird alſo die Friſt für die 
Abſatz 3 ſtimmen, hofft aber und will abwarten, Gültigkeit der Brennſteuer bis 30. September 
ob ſich im Sinne des Vorredners eine Löſung 1901 bemeſſen und die Friſt für die Vergütungen 
bis zur dritten Leſung finden laſſe. dem entſprechedd. 8 
Im Laufe der weiteren Debatte hierüber: Artikel 2a ermächtigt den Bundesrath, die 
modifizirt Abg. Richter ſeinen Antrag dahin, Ausfuhr⸗Vergütungen ſchon dann zu gewähren, 
in dem Abſatz 3 einzuſchalten: „nach Maßgabe wenn Branntwein behufs ſpäterer Ausfuhr zu 
der Feſtſetzungen im Reichshaushaltsetat.“ einem ſteuerfreien Lager abgefertigt wird. a 
Diefer modifizirte Antrag Richter, für den Sowohl der Abg. Fiſchbeck, wie auch die 
ſich die entſchiedene Linke, die Antiſemiten und ein Abgg. Gamp und Zimmerm ann (Antiſemit) 


auch für Spiritus zu anderen 
Zwecken Vergütungen zu zahlen. Das 


Ag 

6. 1 5 Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
. 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


zwecklos, ) \ 
malige Kommiſſionsberathung. 


nach Streichung der Bewilligung von 
prämien. : 


chen des mit dieſer 


Welt mit dem Vater auch nach feiner Himmel Theil des Zentrums erheben, wird abgelehnt und 
fahrt; „in ihm leben, weben und ſind wir,“ 18 bia diene 5 . 


lenket ihnen Allen das Herz und ſiehet auf alle 
ihre Werke.“ 

Und wenn wir uns auch oft nicht zurecht⸗ 
finden in ſeiner Weltregierung, ſo liegt das eben 
nur an unſerer menſchlichen Kurzſichtigkeit, und 
wenn es uns oft bedünken will, Alles gehe drunter 
und drüber, als ſei keine Leitung und Regierung 


Zu dem vierten und Schluß⸗Abſatz des § 3 
liegt obiger Antrag Müller⸗Fulda vor. 

Die Diskuſſion wird wegen des Zuſammen⸗ 
hanges dieſes Antrages mit dem Artilel 3 Abi. 2 
über die Dauer der Gültigkeit der Brennſteuer 
gleich auf dieſen Artikel ausgedehnt. 5 
Schatzſekretär Graf Poſadowsky erklärt 


1 


beantragen, dieſen erſt von der Kommiſſion be⸗ 


ſchloſſenen, in der Vorlage nicht enthalten geweſe⸗ 
nen Artikel wieder zu ſtreichen. 


Abg. Meyer» Halle (freiſ. Vereinig.]) ver⸗ 


wahrt die Freiſinnigen, namentlich auch dem Abg. 


Gamp gegenüber, gegen die Verdächtigung, kapi⸗ 
taliſtiſche Intereſſen wahrzunehmen. Das würde 
vielmehr geſchehen, wenn der vorliegende Artikel 
2 a angenommen würde. Um fo mehr habe er 


da, außer der eines unperſönlichen Zufalls, Gott ſich gegen den Antrag Müller. Derſelbe ſei ſehr ſich wundern müſſen, daß in der Kommiſſion ein 
und unſer Heiland ſitzen dennoch im Regimente bedenklich, weil die Zuläſſigkeit der Vergütungen Kommiſſar der Regierung dieſem Artikel habe zu⸗ 
und führen Alles wohl, und wenn uns im eigenen dann auf nur noch 3 Jahre ausgedehnt werde ſtimmen können. 


Leben Manches gar verwunderlich und ſonderbar 


dünkt, wenn wir es mit göttlichen Abſichten und entwerthet werde. Höchſtens die Spekulation werde Artikel ſei ja ſchon todt, er 


Fügungen nicht zuſammenreimen können, fo gilt 
es hier: „du wirft es hernach erfahren“. Ge⸗ 
duldiges Sichfügen hat Manches als Gotteswege 
dargethan, was Anfangs blindes Ungefähr erſchien, 
und wenn wir erſt die Geſchichte der Menſchheit 


in großen Zügen überblicken, wenn wir in der 


Weltgeſchichte, die in der That „das Weltgericht“ 
iſt, den Wegen Gottes nachſpüren, ſo werden wir 
oft ſtaunend ſehen, wie da Alles oft nach jahr⸗ 
tauſendelauger Vorbereitung in einander greift 
wie ein wohl eingepaßtes Räderwerk, und an⸗ 
betend werden wir uns beugen müſſen vor der 
Tieſe der Allmacht und Allwiſſenheit. . 
Und daß Chriſtus, unſer Bruder, der wahre 
Menſch, der mit uns menſchlich fühlt, als Gott 


Theil hat an dieſer Weltregierung, das verbürgt ner führt daun noch aus, die ganze Brennſteuer 


uns ſeine Himmelfahrt, und darum freuen wir 
uns von ganzem Herzen derſelben, auch in den 
Stürmen der Zeit, in ihren Kämpfen und Wider⸗ 


wärtigkeiten; wiſſen wir doch, daß am Steuer⸗ 


ruder der rechte Mann ſteht, der das Schifflein 
ſicher und gewiß in den Hafen bringt. 


Deutſcher Reichstag. 


98. Plenar e 22, Mai, 


Das Haus fährt in der Berathung der 
Branntweinſteuer⸗Novelle fort bei Artikel II, wel⸗ 
cher von der Brennſteuer handelt, §S 2. Dieſer 
Paragraph wird debattelos genehmigt. 

S 3 ſetzt feſt, daß da, wo bei dem Brannt⸗ 
weinexport ein Erlaß oder eine Vergütung der 
Verbrauchsabgabe eintritt, pro Hektoliter reinen 
Alkohols 6 Mark zu erſtatten ſind. Bis zu dem 
gleichen Betrage kann für Branntwein zur Eſſig⸗ 
bereitung eine Vergütung der Brennſteuer gewährt 
werden. 

Ein Antrag Wurm will dieſe Vergütung für 
Branntwein zur Eſſigbereitung obligatoriſch 
machen und dieſelbe Vergütung gewähren für 
Branntwein zu Putz⸗, Koch⸗, Heizungs⸗ und Be⸗ 
leuchtungszwecken. i 

Ferner will ein Antrag Gamp die Ausfuhr⸗ 
Vergütungen auch auf die Fabrikate ausdehnen, 
zu deren Herſtellung Branntwein verwendet 
worden. 

§ 3 beſtimmt ferner in Abſatz 2, daß die 
alljährlich vom Bundesrath zu revidirenden Ver⸗ 

ütungsfätze zu ermäßigen find, wenn die Geſamt⸗ 
ane der gezahlten Vergütungen im vorauf⸗ 


gegangenen Jahre die Einnahme an Brennſteuer 


überfliegen hat. 

Ein Kompromißantrag Gamp und Genoſſen 
will hier hinzufügen: oder doch ohne bereits ein⸗ 
getretene Kürzung der Vergütungen überſtiegen 
haben würde. 

f Der Schlußabſatz des Paragraphen beſtimmt 
endlich, daß im Jahre 190203 eine Vergütung 

nicht gewährt werden darf, falls und injoweit die 
Geſamtſumme der bis dahin gezahlten Vergütungen 
die Geſamtſumme der bis dahin aufgekommenen 
Brenuſteuer überſteigt. e 

Ein Antrag Müller⸗Fulda will ſtatt 1902/3 
ſetzen: 1897/98. (Dieſer Antrag iſt eine Konſe⸗ 
quenz des Antrages Müller zum Artikel 3 der 
Vorlage, daß die Branntweinſteuer überhaupt 
fon am 30. September 1898 außer Kraft treten 
en wie die Kommiſſion vorſchlägt, erſt 


Die Diskuſſion erſtreckt ſich zunächſt nur auf 

die erſten beiden Abſätze des Paragraphen. 

Abg. Wurm (Sozialdemokrat) empfiehlt 
ſeinen Antrag, der das Intereſſe derjenigen In⸗ 
duſtrien wahren wolle, welche denaturirten Spiri⸗ 
tus verwenden, namentlich auch der Spielwaaren⸗ 
Juduſtrie, in welcher viele kleine Leute Beſchäfti⸗ 
gung und Brod finden. Ein Gleiches gelte für 
Eſſigfabrikation. 

Schatzſetretär Graf Poſadowsky erklär: 
ſich mit den fachlichen Ausführungen des Vor⸗ 
veoners vollkommen einverſtanden. Auch die Re⸗ 
gierungen würden Alles thun, um den Konſum 
von Spiritus zu gewerblichen Zwecken zu erleich⸗ 
tern. Aus figanziellen Bedenken müſſe er aber 
bilten, den Antrag Wurm abzulehnen, denn bei 
deſſen Annahme würde man leicht in die Lage 
kommen, an Vergütungen mehr auszugeben, als 
an Breuufteuer einkomme. i 

Abg. Paaſche (nationalliberal) tritt dieſen 
finanziellen Bedenken gegen den Autrag Wurm bei. 


Nach kurzer Entgegnung Wurms wird um Feſtſtellung des Thatbeſtandes! (Sehr richtig! Are 


ber Antrag Wurm abgelehnt und die Anträge 
Gamp (zu den erſtien beiden Abſätzen des 
Paragraphen) au genommen. 

Die Dislkuſſion erſtreckt ſich dann auf Abſatz 


G 


und die ganze Vergütungsgewähr dadurch ſtark 


davon Vortheil ziehen. 

Abg. Lieber (Ztr.) macht in Folge dieſer 
Bedenken des Schatzſekretärs und um nicht hieran 
das Geſetz ſcheitern zu laſſen, den Vermittelungs⸗ 
vorſchlag, die Brennſtener bis 1901 in Gültigkeit 


zu laſſen, und demgemäß auch im Artikel 2 Ab⸗ 


ſatz 4 zu jagen: 
tember 1901. 
Abg. Graf Mirbach, v. Bennigſen, 
Holtz, v. Komierowski äußern ſich eut⸗ 
ſchieden gegen den Antrag Müller, acceptiren aber 
als Kompromiß den Antrag Lieber. 

Abg. Richter: Natürlich, die Herren von 
der Rechten nehmen, was ſie kriegen können. Red⸗ 


1. Oktober 1900 bis 30. Sep⸗ 


ſei überflüſſig, denn der Zweck, den man hiermit 
und mit den Ausfuhr⸗Vergütungen erreichen wolle, 
werde ohnehin ſchon erreicht, wenn die Kartoffel⸗ 
ernte einmal eine ſchlechte werde. Nur die ſtarke 
Ernte von 1893 habe die niedrigen Spirituspreiſe 
zur Folge gehabt. 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) wirft dem 
Vorredner vor, derſelbe rede nur Börſenintereſſen 
das Wort, wenn er ſo kurze Friſten, wie Müller 
ſie vorgeſchlagen, befürworte. 
Brennſteuer ſei das Mindeſte. 

Abg. Spahn (Ztr.) erklärt ebenfalls eine 
nur Zjährige Brennſteuer⸗Friſt für unzureichend. 
Mindeſtens 6 Jahre bedürfe es im Intereſſe der 
Stabilität für die Induſtrie. 8 
Abg. Richter: Herr v. Kardorff hat uur 
infofern Recht, wenn er von Börſenſpekulation 
pricht, als allerdings, wie Jedermann weiß, 
dieſes ganze Geſetz nur die Spekulation zur 
Grundlage hat. Wie iſt nicht die „Kreuz⸗Zei⸗ 
tung“ und andere Blätter hierbei Hand in Hand 
gegangen mit der Börſe! (Sehr richtig! 
links.) 

Abg. Singer (Sozd.) weiſt ebenfalls 
darauf hin, wie die Preſſe der Rechten, die 


— 


„Kreuz⸗Zeitung“ vorau, ſich hier den Intereſſen 


der Börſenſpekulanten ſo außerordentlich zugäng⸗ 
lich gezeigt habe. Namentlich gelte das von der 
„Kreuz⸗Zeitung“, vorausgeſetzt daß das, was ſie 
fe dieſer Sache geſchrieben habe, ernſt zu nehmen 
ei. 
ſtens wer Augen hatte, deutlich ſehen kennen, 
wie die konſervativen Abgeordneten von den 
Intereſſenten direkt bearbeitet worden ſeien, ſo von 
Herrn Guttmann. Der ganze Artikel 2a ſei 
auf dieſe Intereſſenten zurückzuführen. Daß die 
„Kreuzztg“ von der Anſtändigkeit der Firma 


ja. Thatſache aber ſei, daß Herr Guttmaun, 
indem er Waſſer zum Spiritus gegoſſen habe, 
mit dem Aermel das Zuchthaus geſtreift habe. 


dir, wer du biſt. Und da habe ſogar die 
„Kreuzztg.“ ihn, den Reduer, verdächtigt, beim 
Boykott perſönliche Intereffen verfolgt zu haben. 
N Abg. v. Hammerſtein (konſ.): Was ich 


Redefreiheit, ausgeſprochen. Herr Singer kann ja 
klagen. Wenn Herr Singer, und auch Herr 
Richter, ihre Verleumdungen außerhalb dieſes 
Hauſes wiederholen wollen, dann würde ich aller⸗ 
dings klagen. 

Abg. Singer: Ich habe dazu keinen Anlaß, 
denn dann würde es mir vielleicht gehen, wie der 
„Kleinen Preſſe“ in Frankfurt, die auch vergeblich 
ou se Klage des Vorredners wartet. (Beifall 

8. 


lin 

Abg. Nichter: Alle die Dinge, die hier 
über die „Kreuzztg.“ erwähnt worden find, haben 
in der „Freiſ. Ztg.“ und anderen Blättern längſt 


geſtanden, ohne daß Herr v. Hammerſtein geklagt nommen, ebenſo die von der Kommiſſion vorge⸗ 


hat! (Beifall.) 

Abg. von Hammerſtein: Das hat Alles 
anonym in der freiſinnigen Zeitung geſtanden! 
Gegen einen beliebigen Sitzredakteur vorzugehen, 
hat keinen Zweck. (Gelächter links.) Wenn Herr 
Richter ſeine Behauptungen mit ſeinem Namen 
unterzeichnen wollte, würde er ſehen, daß ich die 
Klage erhebe, da von Herrn Richter eine andere 
Genugthuung ja doch nicht zu erlangen iſt. (Bei⸗ 
fall rechts.) 

Abg. Richter: Das iſt ja Alles nur Aus⸗ 
rede! (Lebhafter Beifall.) Hier handelt es ſich 
doch nicht um eine perſönliche Sühne, ſondern 


links.) a f f 
Damit ſchließt die Debatte. Es folgen noch 
eine Reihe ö 
Gamp 


Eine jährige 


(Sehr richtig! links.) Man habe ja, wenig⸗ 


Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Der 
olle deshalb dem 
Vorredner nur auf deſſen leßte Aeußerung ant⸗ 
worten. Der Artikel gebe der Regierung ja nur 
eine fakultative Ermächtigung. Weshalb hätte die 
Regierung ihn alſo nicht annehmen ſollen? 
Abg. Zimmermann ſtimmt dem Abg. 
Meyer darin bei, daß Artikel 2a nur ſpekulativen 
Intereſſen diene. Werde dieſer Artikel angenom⸗ 
men, dann müßten ſeine Freunde das ganze Geſetz 
ablehnen. in 5 
Abg. Holtz bemerkt noch: Der Artikel Za 
ſei von dem Abg. Gamp aus rein ſachlichen 
Gründen beantragt worden, nicht in Folge von 
Einflüſterungen der Intereſſenten. Daſſelbe gelte 
von der Kommiſſion. 
| Abg. v. Kardorff verſichert noch, es habe 
ihm fern gelegen, der freiſinnigen Partei die 
Wahrnehmung ſpekulativer Intereſſen vorzuwerfen. 

Nach einer kurzen Bemerkung Meyers 
legt noch 25 8 8 
Abg. Pachnicke dar, der Artiſel 2a jet in 
der Kommiſſion ſo raſch erledigt worden, daß es 
ſeinen Freunden gar nicht möglich geweſen ſei, 
ſich über die Tragweite klar zu werden. Kaum 
daß die Debatte darüber eröffnet war, ſei ſie auch 
ſchon geſchloſſen worden. 

Abg. Graf Stolberg meint, die ganze 
Sache ſei unnöthig aufgebauſcht worden. 

Der Artikel 2a wird ſodaun geſtrichen. 

Artikel 2b ermächtigt den Bundesrath, den 
Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus abweichend 
von § 33 der Gewerbeordnung zu regeln. 5 

Abg. Richter hält es für unrichtig, eine 
ſolche allgemeine Ermächtigung auszuſprechen, 
während man doch die Sache ſehr gut gleich ſelber 
regeln könne. Mau ſolle einfach ſagen:; der Klein⸗ 
handel mit denaturirtem Spiritus unterliegt den 
Beſtimmungen des § 33 der Gewerbeordnung 
nicht! Der vorliegende Artikel wolle aber ferner 
noch den Bundesrath ermächtigen, zu beſtimmen, 
daß beim Kleinhandel mit denaturirtem oder un⸗ 
denaturirtem Spiritus die Alkoholſtärke dem Pu⸗ 
blikum durch Aushang mitzutheilen ſei. Auch das ſei 
für den Handel mit denaturirtem Spiritus, deſſen 
Abſatz man doch heben wolle, nur beläſtigend. 
Man ſolle daher lieber den ganzen Artikel ſtrei⸗ 
chen und nur etwa beſtimmen: der Kleinhandel 
mit denaturirtem Spiritus unterliegt dem S 33 
der Gewerbeordnung nicht. Redner beantragt dies. 
Entgegen dem Vorſchlage Richters wird Ar⸗ 
tikel 2b genehmigt. Art kel 3 beſtimmt in Nr. 1, 
daß dieſes Geſetz mit Ausnahme des (von der 
Ausfuhr⸗ ꝛc. Vergütungen handelnden) S 3 Ars 


Artikels 2 dagegen erſt am 1. Oktober 1895. 
„Die Abgg. Fiſchbeck, Weiß (fri.), ſowie 
Müller⸗Fulda (Ztr.) beantragen, daß das 


e § 3 Artikels 2 ſchon am 1. Juli in 
Kraſt treten laſſen will, 


Nummer 2 des Artikels beſtimmt, daß vor 


dem 22. März 1895 abgeſchloſſene Verkäufe an 


bis zum 30. September 
Steuerbedingungen erledigt werden können. 
Ein Kompromißantrag Gamp und Genoſſen 


ſerſten ſeiner Art“ gleichſam entſchuldigt. 


jedenfalls wundern, daß der Herr Direktor der 
Kolonialabtheilung dieſen Fall noch als on 
an 
ſollte den Herrn Eſchke nicht nur nach Deutſch⸗ 
land zur Unterſuchung zitiren, ſondern ihn die 
Reiſekoſten auch ſelber tragen laſſen, zur Strafe. 
Damit ſchließt dieſe Debatte, und die ein⸗ 


zelnen Poſitionen des Nachtragsetats werden als⸗ 


daun genehmigt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Wahlprüfungen. Dritte Be⸗ 
rathungen des Branntwein⸗, des Zuckerſteuer⸗ 
Geſetzes, ferner der Etats⸗Nachträge und des Ge⸗ 
ſetzes über die Schutztruppe. 
Schluß 6 Uhr. 


; 5 E. L. Berlin, 22. Mai. 
Preuſiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
70. Plenar⸗ Sitzung vom 22. Mai, 
12 Uhr. 

Zur zweiten Berathung ſteht der Geſetzent⸗ 
wurf betreffend ſtaatliche Arbeiter⸗Wohnungen. — 
Die Kommiſſion beantragt Annahme der Vorlage. 

Abg. Gothein (reif. Vgg.): Das Beſtre⸗ 
ben der Regierung, für Verbeſſerung der Arbeiter⸗ 
wohnungen zu ſorgen, erkennen wir an; es bleibt 


auf dieſem Gebiete noch viel zu thun, um dass 


Familienleben zu verbreiten. Der Grund, aus 
dem wir gegen die Vorlage ſtimmen, liegt darin, 


daß hier dem Finauzminiſter ein Pauſchquantum 


bewilligt wird, ein Dispoſitionsfonds, aus dem 
er, wie das Mädchen aus der Fremde, dem 
Früchte, jenem Blumen austheilt. Wir ſind be⸗ 
reit einer Reſolution zuzuſtimmen, wodurch die 
Regierung aufgefordert wird, ihren Bedarf für 
Arbeiter⸗Wohnungen bei den einzelnen Spezial⸗ 
Etats einzuſtellen. Durch die Vorlage iſt die 
Wohnungsfrage in großen Städten in keiner Weiſe 
gelöſt. Möge man den Induſtriellen, welche Ar⸗ 
beiter⸗Kolonien anlegen wollen, künſtig nicht ſo 
drückende Bedingungen ſeitens der Verwaltungs⸗ 
behörden auflegen, ſo wird man das Arbeiterwoh⸗ 
nungsweſen mehr fördern als durch die Vorlage. 
Uebrigens kaun auch durch geeignete Polizeivor⸗ 
ſchriften und indem man beſtimmte Anforderungen 
an die Beſchaffenheit der Wohnräume ſtellt, eine 
e der ſchlechten Wohnungsverhältniſſe 
erzielen. . 

Abg. v. Kölichen (konſ.) beantragt bie 
Zurückweiſung der Vorlage an die Kommiſſion. 

Abg. Bueck (natl.): Von dem Bedenken 
über die etatsmäßige Behandlung bin ich zurück⸗ 
gekommen; das würde die Sache unndthig ver⸗ 
zögern. Dem Anutrage v. Kölichen will ich nicht 
widerſprechen, obwohl er mir entbehrlich erſcheint. 

Finanzminiſter Miquel vertheidigt gegen 
Gothein die Aufnahme einer Anleihe für die Er⸗ 
richtung der Arbeiter⸗Wohnungen, als daß finan⸗ 
ziell richtigere und empfehlenswerthere Verfahren; 
dehnbare Beſtimmungen hierüber ſind nöthig, 
wegen der Verſchiedenheit der lokalen Verhältuiſſe. 
Wird die Vorlage angenommen, ſo könnte mit 


Guttmann überzeugt geweſen ſei, das glaube er tikels 2 am 1. Juli 1895 in Kraft tritt, der S 3 den Bauten ſehr wohl noch in dieſem Jahre be⸗ 


gonnen werden. Vor der angeblichen ſozialiſtiſchen 
Idee, die der Vorlage zum Grunde liegen ſoll, 
brauchen wir uns wohl nicht zu fürchten; wir 


Und da meine er, auch von ber „Kreuzztg.“ gelte: ganze Geſetz erſt am J. Oktober in Kraft trete, erfüllen lediglich eine alte und berechtigte Forde⸗ 
ſage mir, mit wem du umgehſt, und ich ſage wogegen ein Antrag Gamp das ganze Geſetz rung. 


Abg. v. Kölichen (konſ.) verlangt die 
Aufnahme der Klauſel in das Geſetz, daß Ar⸗ 
beiterhäuſer, die durch Unterſtützung mit Bau⸗ 
prämien oder anderen Beihülfen errichtet werden, 


gegen Herrn Singer geäußert habe, habe ich Spiritus, welche auf Grund von vor demſelben von ihrem Beſitzer nur an einen anderen Ar⸗ 
außerhalb dieſes Hauſes, alſo ohne den Schutz der Termine gemachten Melaſſe⸗Einkäufen beruhen, beiter deſſelben 
zu den bisher geltenden können. 


Betriebes veräußert werden 
mals Kom miſſionsberathung nöthig. 


Miniſter v. Berlepſch: Die Klauſel iſt 


ſchlägt hierfür nur eine etwas andere Faſſung vor. ſchädlich, wenn ein ſolcher Betrieb ganz eingeſtellt 
Zu 9 


8 
Gamp nach kurzer Debatte angenommen. 


er. 1 des Artikels wird der Antrag wird. 


} Um die Schwierigkeiten zu beſeitigen, 
würde die Regierung auf die Gewährung von 


Zu Nr. 2 wird ein. Amendement Fiſchbeck Bauprämien ganz zu verzichten bereit fein, 


zum Antrage Gamp, welches die betreffende Be⸗ 
ſtimmung nicht nur auf die Melaſſe⸗, ſondern 
auf alle Brennereien ausgedehnt wiſſen will, 
abgelehnt und ſodann der Ankrag Gamp ange⸗ 


nommen. i a 
Der Reſt des Geſetzes wird debattelos ange⸗ 


| 
ſchlagene Reſolution betreffend Maßnahme gegen 
Verfälſchung des Trinkbranntweins. 

Es folgt die dritte Berathung der Vorlage 
betreffend Beſtrafung von Sklavenraub und 
Sklavenhandel. Nach einigen Bemerkungen 
Molkenbuhr's in der Generaldebatte und 
nach kurzer Spezialdebatte wird das Geſetz in der 
Faſſung zweiter Leſung angenommen, a 
' Es folgt die zweite Berathung des Geſetzent⸗ 
wurſe über die Schutztruppe in Südweſtafrika 
und Kamerun. 
veränderte Annahme. 5 

Nach längerem Referat des Abg. Prinz 
uberg über die Verhandlungen in der 
Kommiſſion bemerkt a 

Abg. Richter kurz, daß feine Bedenken 


ihe von Augseinauderſetzungen zwiſchen gegen die Vorlage auch durch den Referenten großen Plänen kommt; Herr Freyeinet iſt mitte 
und Singer. Erſterer fordert den Abg. nicht wiberlegt Teien, indeſſen erſcheine ed ihm darin ſiecen geblieben. 1 


Abg. Dr. Gerlich (ireifonf.) ſpricht für 
nochmalige Kommiſſionsberathung. 


Abg. v. Kölichen zieht ſeinen Autrag auf 


Kommiſſionsberathung zurück. 


Abg. Dasbach (Ztr.) nimmt den Antrag 
v. Kölichen wieder auf; bei der ſozialpolitiſchen 
Tragweite der Vorlage ſei eine gründlichere 
Kommiſſionsberathung nöthig, als ſie ſtatt⸗ 
gefunden. 

Die Miniſter Miquel, v. Berlepſch 
und Thielen bekämpfen den Antrag auf noch⸗ 
malige Kommiſſionsberathung, der den Beginn 
der Bauten in dieſem Jahre verhindern würde. 

Abg. v. Eynern (mail) will die Vorlage 
ſofort erledigen und die Gewährung von Bau⸗ 
prämien ſtreichen. Erfreulich iſt, daß der Finanz⸗ 
miniſter die Aufnahme von Anleihen zu produk⸗ 


Die Kommiſſion beantragt un⸗ tiven Zwecken auregt; wir werden ihn daran 


öfter erinnern. 


Miniſter Miguel: Damit keine Legende 


entſtehe! (Heiterkeit) Ju allen Dingen und 
ganz beſonders in Finanzen iſt es gut, Maß zu 
halten. Frankreich zeigt uns, wohin man mit 


genehmigt wird. 


Um dieſe Klauſel zu berathen, ſei noch⸗ 


P.onnerſtag, B. Mai 1895. a 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz = 


enturen in Deutschland: In allen grösseren 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies, 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Ang. Jäckel (elf, Vp) foricht für mode 


Abg. Letocha (Ztr.) für ſofortige meme 
Aus 


Abg. v. Eynern (ul.) möchte das Geſetz 


ſam liebſten fofort mit Belaſſung der Bauprämien 
annehmen. 


Abg. Dr. Gerlich (f rk.) erklärt, daß feine 


Fraktion der Vorlage zuzuſtimmen ſich entſchloſſen 
Abg. Bebel geht auf die Zeitungsmeldung habe; ſie werde für den Paſſus „Bewilligung von 
Oberrichter Eſchke Bauprämien“ ſtimmen, aber auch ohne ieſen 
Paſſus der Vorlage zuſtimmen. 


Hierauf lehnt das Haus die nochtaalige 


daß die betreffenden Zeitungsmeldungen Kommiſſionsberathung ab, nimmt dagege den 
: \ 9 unrichtig Antrag Kölichen (konſ.) auf Streichung der Be: 


willigung von Bauprämien an und genehmigt 
Modifikation die Vorlage ohne weitere 
Debatte, 

Es folgt die zweite Leſung der Vorlage ber 
treffend Aenderung des Kommunal⸗Abgaben⸗Ge⸗ 
ſetzes (Beſeitigung der Doppelbeſteuerung für aus 


außerpreußiſchen Unternehmen bezogenes Ein⸗ 
kommen). 

Die Vorlage wird ohne weſentliche Debatte 
genehmigt. b 


Debattelos in erſter und zweiter Leſung nach 
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes werden geneh⸗ 
migt die Vorlagen betreffend die evangeliſche 
Kirchenverfaſſung in den neuen Provinzen. 

Hierauf folgt die erſte Leſung der 
betreffend die 
ſtimmungen auf den Salzbau in Hannover. 

Abg. Gothein (reif. Vgg.) hat einige 
bergrechkliche Bedenken gegen die Vorlage und bes 
antragt Kommiſſionsberathung. 3 

Abg. Engels (freif.) bekämpft dieſe Be⸗ 
denken, Kommiſſionsberathung iſt überflüſſig, 
die Vorlage im Provinziallandtage und im Herre 
hauſe eingehend berathen worden iſt. i 

Miniſter v. Berlepſch ſchließt ſich den 
Ausführungen Eugels an. 

Abg. Dr. Eckels (ul,) und v. Bockel⸗ 
berg (konſ.) bekämpfen ebenfalls die Kommiſſions⸗ 
berathung. 5 

Abg. 
Kommiſſiousberathung zurück, worauf der E 
wurf ohne weitere Debatte ſofort in zweiter Leſung 


Vorlage 


3 


Schließlich wird der vom Herrenhauſe au⸗ 
genommene Geſetzentwurf (Antrag v. Bethmann⸗ 
Hollweg) auf Aufhebung der Rückzahlung der 


Ausdehnung berggeſetzlicher Ber 


Gothein zieht ſeinen Antrag auf 8 


Grunbſteuer⸗Eutſchädigungen in erſter Leſung er⸗ 


ledigt. 
georbnetenhauſe iſt bereits früher an eine Kom⸗ 
miſſion zur Vorberathung gewieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen in dd 
Leſung. 
Schluß 2% Uhr. 
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Deutſchland. ; 
Berlin, 22. Mai. Die Kommiſſion für 
den Autrag Kanitz berieth heute den fünften Punkt, 
die „haudelspolitiſchen Bedenken“ gegen den Anz 
trag. Abg. Hug (tr.) erklärt, nach feiner Ueber⸗ 
zeugung ſeien die Hinderniſſe, welche die Handels⸗ 
verträge bieten, nicht zu beſeitigen. Er bittet die 
Regierungsvertreter, ſich zu dieſer Frage zu äußern. 
Geh. Rath Lindenfeld erwidert, die Regierung 
habe keine Veranlaſſung, dieſer Frage näher zu 
treten. Die ſchwerwiegenden Bedenken gegen den 


Ein gleichlautender Antrag aus dem Ar 


Antrag ſeien bisher nicht widerlegt, der Beweis 


für die praktiſche Durchführbarkeit nicht erbrach! 


worden. Als Korrelat des projektirten Monopols 


müſſe man ein Einfuhrverbot ſchaffen, was dem 
Sinn und Geiſt der Handelsverträge widerspreche. 
Auch Abg. Wamhoff (uatl.) erachtet den Antrag 
als unvereinbar mit den Handelsverträgen. — 
Da der Reichstag am Freitag geſchloſſen wird, 
ſo muß auch 
einandergehen. 


iſt, daß dem Reichstage vor Seſſionsſchluß noch 
Vorlagen zugehen, ſo iſt das Gleiche betreffs des 
Bundesraths nicht der Fall. 
Thätigkeit dieſer Körperſchaſten hört mit dem 
Schluß der Reichstagsſeſſion nicht auf. Wenn in 
der Preſſe davon die Rede iſt, 
wegen Errichtung von Haudwerkerkammern 1 


der laufenden Kampagne die geſetzgebenden Fak⸗ 


toren noch beſchäftigen werde, ſo kann ſich dies 
nur auf den Bundesrath beziehen. Die Mög⸗ 
lichkeit, daß dieſem in naher Zeit eine Vorlage 
der bezeichneten Art zugeht, 
ausgeſchloſſen. 


Die geſetzgeberiſche 


daß eine Vorlage 


die Kommiſſion reſultatlos aus⸗ 


7 


iſt allerdings nicht 


In letzter Zeit ſind aus verſchiedenen Ge⸗ 


meinden ſowohl an die zuſtändigen Behörden wie 


an den Reichstag Geſuche um Verſetzungen aus 


niedrigeren in höhere Servisklaſſen gertchtet wor⸗ 
den. Dieſe Geſuche dürſten vorläufig mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß im Jahre 1897 die Reviſion der 
Servisklaſſen bevorſteht, keine 
finden. Für dieſe Reviſion werden die Geſuche als 


in Erwägung zu ziehendes Material aufbewahrt, 
— In der u tramontauen Preſſe fefen nir 
folgende „herzliche Bitte“ des katholiſchen Pfarrers 


M. Geuter in Oberhauſen, Poſt Kirn a. . Na e: 
„Die Pfarrei Oberhauſen, deren Pfa r⸗ 
kinder auf 4 Dörfern und einigen Hö en z r⸗ 
ſtreut ſind, iſt eine der ärmſten in der Trierer 
Diaſpora. Wir benutzen 


1 5 aber ſehr unangenehme Simultanverhält⸗ 
niſſe. 


unſere Rechte jo beſchränkt, wie kaum anderswo. 


Sogar; an demſelben Altar, auf welchem täglich 
das heil. Opfer dargebracht wird, 
der proteſtantiſche Prediger ſeine Funktionen 
vor; daher müſſen wir jedesmal vor dem pro⸗ 


teſtantiſchen Gottesdienſt das heil, Sakrament, 
die Fahnen, Teppiche, Harmonium ꝛc. in eine 


kleine, feuchte Salriſtei flüchten. Wie einſt ax 
den heil. Joſeph, ſo ergeht hier immer wieder 
an den Prieſter der Ruf: „Nimm das Jeſu⸗ 
kind und fliehe mit ihm.“ 
Kirche, welchen der hochwürdige Herr Biſchof 
für dringend nothwendig erklärt hat, ſoll bal⸗ 
digſt in Angriff genommen werden. u 
lieber Leſer und liebe Leſerin, helfet durch eine, 
wenn auch noch fo kleine Gabe zum Ban 
unſerer Kirche, die dem göttlichen Herzen 
Iiſu geweiht wird. Gott wird dir's reichlich 
vergelten.“ ee 
Die gemeinfame Benutzung einer Kirche 
durch beide Bekenntniſſe war bekanntlich eines der 
ſtaatskirchenrechtlichen Mittel des weſtfäliſchen 


n Friedens, um ein gleichberechtigtes Zuſammenleben 
[beider Bekenntniſſe zu ermöglichen. Wohl hat der 


Berückſichtigung 


Zunächſt iſt die Kirche für uns Katho⸗ 
liken als Pfarrkirche viel zu klein; ſodann ſind 


Der Neubau der 


nimmt auch 


3 


en 


Wenn es ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen 


D Wir bis jetzt die pn 
teſtantiſche Filialkirche als ſog. Simultaueum, 


ee Da 
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auch der Simultangebrauch einer Kirche durch 
Katholiken und Proteſtanten nach dem kanoniſchen 
Recht ein Unding. Einen Ketzertempel muß man 
entweder dem Erdboden gleich machen oder zu 
ausſchließlich katholiſchem Gebrauch entſündigen 
und weihen. Aber nach dem blutigen Ringen des 


wachte über die Erhaltung der Rechte der Evan⸗ 


Jahrhunderts eine derartige Beſchimpfung des 


Urche erfolgt, wie fie der Pfarrer Geuter der vollen 
Oeffentlichkeit übermittelt hat, ſo wäre ſie damals 


habt. 
pfungen der evangeliſchen Kirche ſchon jo abge⸗ 
fumpft, daß wir uns mit der leeren Ausrede ab⸗ 
ſpeiſen laſſen, der Pfarrer Geuter habe nur der 


a Recht und die Ehre fremder Kirchen, fremder Per⸗ 


tretern hemmt ſolchen Unfug? 
dem 


„Freiſ. Ztg.“ noch: 


2. Es iſt vom Miniſterium eine Rundfrage an 
die Oberpräſidenten ergangen, ob es für zuläſſig 


mit beſchränkter Haftpflicht Darlehen gewähren. 


möglicht, 
Kredit zu 2½ Prozent zu gewähren, heute müſſe 
er ſchon eine Erhöhung der Zinſen eintreten 

laſſen. Der Finanzminister will, wenn der Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet iſt, noch vor Pfingſten eine 


theiligt werden ſollen. 


30. April 1895 find nahezu 15 600 Waarenzeichen⸗ 
Anmeldungen beim Patentamte eingegangen. Von 


Gleichberechtigung der Nichtkatholiken. Wohl iſt 


30jährigen Krieges kümmerte man ſich um dieſe 
Einſprache des Papſtes gegen das neue Staats⸗ 
Urcheurecht nicht und das Corpus Evangelicorum 


geliſchen. 5 
Wäre daher im Verlauf des 17. oder 18. 


evangeliſchen Gottesdienſtes in einer Simultan⸗ 


ſofort vor das Corpus Evangelieorum gebracht 
worden und hätte jedenfalls lange Verhandlungen 
auf dem Regensburger Reichstag zur Folge ge⸗ 
Heute ſind wir gegen derartige Beſchim⸗ 


Anſchauung feiner Kirche vom proteſtantiſchen 
Gottesdienſt Ausdruck gegeben, und es ſei das ſein 
Recht im Zeitalter der Religionsfreiheit und Preß⸗ 
freiheit. Das redet man gedankenlos nach, ohne 
doch zu beachten, daß das Recht jeder Kirche und 
das Recht der freien Meinungsäußerung das 


ſönlichkeiten zur Schranke hat. 
Wer unter den kirchlichen oder Gemeiuver⸗ 
! Jeder Proteſtant, 
eine derartige Beſchimpſung zu Geſicht 
kommt, müßte ſie dem Staatsanwalt anzeigen. 
Ein Corpus Evangelicorum in Reichs⸗ und 
Landtagen, welches ſich der Ehre der evangeliſchen 
Kirche aus freien Stücken annehmen würde, fin⸗ 
den wir eben leider heute kaum mehr! 

— Ueber die Vorberathungen zur Errichtung 
einer Zentralkreditanſtalt für landwirthſchaſtliche 
und gewerbliche Genoſſenſchaſten berichtet die 


„Aus den Erklärungen der Miniſter find 
ſolgende ſachlichen Mittheilungen hervorzuheben: 
1. Finanzminiſter Miquel erklärte, bei den öffent⸗ 
lichen Sparkaſſen beſtehe in Betreff der Geſchäſts⸗ 
gebahrung und der Grundſätze für die Aus⸗ 
leihungen eine wahre Anarchie, es ſei dringend 
nöthig, Wandel zu ſchaffen, ein nenes Geſetz über 
Organiſation der Sparkaſſen werde ausgearbeitet. 


zu erachten, daß die Kommunalſparkaſſen an ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter 
Haftpflicht und an eingetragene Genoſſenſchaften 


3. Der Seehandlungspräſident erklärte, nur die 
Lage des Geldmarktes, der Ueberfluß von unver⸗ 
wendbarem Geld, habe es der Seehandlung er⸗ 
landwirthſchaſtliche Genoſſenſchaften 


Heine Anzahl „Sachverſtändiger“ einladen und 


ihnen den Entwurf zur Begutachtung vorlegen. 
Der Landtag ſoll 
Geſetz berathen. 


dann gleich nach Pfingſten das 
Die Mittheilung der „Poſt“ 
iſt unrichtig, daß die Genoſſenſchaſtsverbände 
mit an der Verwaltung des Zentralinſtituts be⸗ 
Nur ein Beirath mit be⸗ 
rathender Stimme wurde in Aitsficht geſtellt.“ 

a In der Zeit vom 1. Oktober 1894 bis 


denſelben beziehen ſich 9750 auf ſolche Waaren⸗ 


zeichen, welche bereits nach Maßgabe des Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes vom Jahre 1874 geſchützt waren. 


In die Rolle ſind bis zu demſelben Zeitraum 
5900 Anmeldungen eingetragen. An Nachgängen 
zu Waarenzeichen⸗Anmeldungen find 22 600 ein⸗ 
gegangen. a 

Koölu, 22. Mai. Die „Köln. Ztg.“ verſichert 
bei Beſprechung der von den Botſchaftern Ruß⸗ 
lands, Englands und Frankreichs der Türkei 
überreichten Reformvorſchläge für Armenien, dieſer 


Plan ſei auch den Botſchaftern anderer Mächte 


mitgetheilt worden. Für den Fall, daß ſich die 
Pforte weigern ſollte, die weſentlichſten Punkte des 
Reformvorſchlags anzunehmen, werde die Einbe⸗ 
krufung einer europäiſchen Konferenz erfolgen. 

Mainz, 22. Mai. Heute find hier die 
ſämtlichen Bachdeckergehülſen in den Ausſtand ge⸗ 
treten, weil die von ihnen erhobenen Forderungen, 
Lohnerhöhnung und Verkürzung der Arbeitszeit, 
nicht bewilligt wurden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 22. Mai. Geſtern unterzeichneten die 
Vertreter der Peſt⸗Thereſienſtädter Sparkaſſe, der 
ungariſchen Handelsgeſellſchaft und der Berliner 
Firma Heintze den endgültigen Vertrag mit dem 
Finanzminiſterium wegen Veranſtaltung einer 
Klaſſenlotterie für die Zwecke der Millenniums⸗ 
Ausſtellung. Heute wird das Abgeordnetenhaus 
über den hierauf bezüglichen Geſetzentwurf ver⸗ 
handeln. 


Großbritannien und Irland. 
London, 22. Mai. Den „Times“ wird 


aus Philadelphia gemeldet: Das Schatzamt hofft, 
Einkommenſteuer genügende Ein⸗ 


auch ohne die 
nahmen zu haben, vorausgeſetzt, daß der gegen⸗ 


. wärtige Stand der Einnahmen nicht abnimmt, 


Berlin, den 22. Mai 1895. 


. 


Papft mit den Jeſuiten gegen den weſtfäliſchen[ was euch nicht wa 8 ſchab⸗ 
8 proteſtirt wegen der Anerkennung der 52 e 


amte ſtehen noch 182594 978 Dollars zur Ver⸗ 
fügung. Die Beamten werden, wenn ſich der 
Kongreß zur ordentlichen Tagung verſammelt, 
ihre Anſicht dahin ausſprechen, daß die ſchnellſte 


Art, die Einnahmen zu vermehren, eine Erhöhung finden dürfte. 


der Bierſteuer ſein würde. 

Der Korreſpondent der „Times“ ſchreibt 
ferner in Betreff der Rede Carlisles, alles weiſe 
darauf hin, daß die Demokraten der Süd⸗ und 
Südweſt⸗Staaten mit überwältigender Mehrheit 
für die freie Silberprägung find. 

Aus Teheran wird dem genannten Blatt ge⸗ 
meldet: Nach Mittheilungen aus Meſched kam es 
Anfangs Mai in Kuſchan zu ernſten Unruhen; 
der ſtellvertretende Gouverneur und ſechs Leute 
aus ſeinem Gefolge wurden ermordet und ihre 
Leichen verſtümmelt. 

London, 22. Mai. Der „Standard“ meldet 
aus Newyork von geſtern: Laut einer lelegraphi⸗ 
ſchen Nachricht aus St. Thomas iſt unter den 
Negern in Santa Cruz ein Aufſtand ausgebrochen. 
Die weißen Zuckerplantagenbeſitzer, welche in 
Folge des Niederganges der Zucker⸗Induſtrie die 
rückſtändigen Löhne der Neger nicht bezahlen 
konnten, ſind geflüchtet. 

London, 22. Mai. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Söul iſt 
Bukuheiko zum ſtellvertretenden Premierminiſter 
von Korea und der ſtellvertretende koreaniſche 
Miniſter des Auswärtigen Hayaſhi zum korea⸗ 
niſchen Geſandten in Peking ernannt worden. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 23. Mai. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Grabow a. O. hielt geſtern 
Nachmittag unter Vorſitz des Herrn A. Teſcheu⸗ 
dorff eine Sitzung ab, in der zunächſt die Wahl 
eines unbeſoldeten Stadtrathes vorgenommen 
wurde. Dieſelbe fiel auf ein Mitglied der Ver⸗ 
ſammlung, Herrn Rentier Fechner, welcher ſich 
zur Annahme der Wahl bereit erklärte. — Ferner 
gelangte ein Miniſterialentſcheid zur Kenntniß⸗ 
nahme, welcher der von den ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften beſchloſſenen Pachthofſteuer die Geneh⸗ 
migung verſagt. Genannte Steuer ſollte von den 
im Gebiet der Stadt Grabow zur Benutzung als 
Lagerhöfe ꝛc. verpachteten Grundſtücken erhoben 
werden, der Steuerſatz war auf 8 Prozent der 
Pachtſumme normirt und der Ertrag auf etwas 
mehr als 1000 Mark veranſchlagt. Die Ver⸗ 
ſammlung verzichtete auf die Schaffung eines Er⸗ 
ſatzes für die ausgefallene Steuer. — Ein gleiches 
Schickſal wie die Pachthoſſteuer hat die Bauplatz⸗ 
fteuer gehabt, dieſelbe wurde ebenfalls von miniſte⸗ 
rieller Seite beanſtandet und hat nunmehr der 
Magiſtrat unter Berückſichtigung der gezogenen 
Monita eine neue Steuerordnung ausgearbeitet, 
welche der Verſammlung vorlag. Mit Rückſicht 
auf den geringen Ertrag, welcher vorausſichtlich 
noch nicht 300 Mark erreichen würde, beſchloß 
jedoch die Verſammlung von der Erhebung einer 
Bauplatzſteuer ganz Abſtand zu nehmen. — Von 
Herrn Teſchendorff war ein Antrag eingegangen, 
die projektirte Straße von der Birkenallee über 
den alten Kirchhof aus dem Bebauungsplan zu 
fireichen und die Straße 3, welche nach dem bis⸗ 
herigen Projekt dicht an dem Grundſtück des 
Concordiatheaters vorbeiführen ſollte, an die 
Grenze des alten Friedhofs zu verlegen. Der An⸗ 
trag bezweckt, den alten Friedhof jür ſpätere Zeiten 
als Schmuckplatz zu erhalten und eine Einengung 
durch Gebäude zu verhüten, derſelbe fand die Zus 
ſtimmung der Verſammlung. — Damit war die 
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erſchöpft. 

* Die fünfte Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen die verehel. Albertine K. von hier, der fahr⸗ 
läſſige Tödtung, fahrläſſige Körperverletzung und 
Uebertretung der Hebammen ⸗Inſtruktion zur Laſt 
gelegt wurden. Im November vorigen Jahres 
waren zwei von der Angeklagten entbundene 
Wöchnerinnen am Kindbettfieber erkrankt und eine 
derſelben der Krankheit erlegen, in beiden Fällen 
hatte die K. es verſäumt, dem Kreisphyſikus 
rechtzeitig das Auftreten der Fieberſymptome zu 
melden. Die Gutachten der vernommenen vier 
Sachverſtändigen ergaben nach Anſicht des Ge⸗ 
richtes nicht mit Beſtimmtheit, daß durch Hand⸗ 
lungen oder Unterlaſſungen der Augellagten die 
Erkrankung der beiden Frauen, bezw. der To 
einer der Wöchnerinnen herbeigeführt worden ſei, 
und erfolgte daher hinſichtlich der fahrläſſigen 
Tödtung bezw. Körperverletzung ein freiſprechendes 
Urtheil. Wegen der Uebertretung dagegen wurde 
die K. in jedem Falle zur höchſten zuläſſigen 
Strafe von 30 Mark verurtheilt und demgemäß 
auf eine Geldbuße von 60 Mark erkannt. 

— Auf dem Feſtplatz in Frauendorf findet 
heute ein Maienſeſt ſtatt, bei welchem eine 
Reihe von Volksbeluſtigungen veranſtaltet werden, 
am Abend wird auf dem Platze ſelbſt ein Feuer⸗ 
werk abgebrannt. 5 

— Dem Unteroffizier Plater im pommerſchen 
Pionter⸗Bataillon Nr. 2 ift die Rettungs⸗Medaille 
am Bande verliehen. 

— Dem Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗ Kontrolleur 
Jaeger und dem Eiſenbahn⸗Sekretär Kohtz hier⸗ 
ſelbſt iſt der Charakter als Rechnungs⸗Rath ver⸗ 


Fremde Jonds. 


deinem Bette ſchlief. 
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ie Mück ihnen batte der Präsident der franzöliſchen Re 29,87°/, bie 23.25. Gemifhte Meiie I. mit dat 
fahrt von Swinemünde um 6 Uhr Abende Der pull Vepwadigz nr übrigen ſechs ſollten ihre 22,50. Ruhig, ſtetig. Rohzucker L Prodult Tranfiie 
Preis von 3 Mark für den erſten und 1,50 Mark vielfachen Mordthaten mit dem Leben büßen. Nahe f. 4. B. Hamburg ber Mai 10,30 Va 10,37 . B 
für den zweiten Preis iſt ein ſo billiger, daß die dem Schauplatz der Mordthaten, in Azazga bei per Juni 10,37 ½ bez., au 53 5 Juli 
Fahrt ſchon aus dieſem Grunde viele Theilnehmer Tizi⸗Ouzon, ſollte dies geſchehen. Am 12. fuhr 10,55 bez. und B., per Auguſt 10,65 bez. u. B. 


Stettin erfolgt um 6 Uhr Morgens, 


der „Monſieur d Alger“ (Scharfrichter) und ſeiue Schwach. N 

Gehüllfen ke der Guillotine von Algier ab, die Hamburg, 22. Mai, Vorm. 11 Uhr. 
Verurtheilten folgten ihm, Truppenabtheilungen Kaffee. GVormittagsbericht.) Good average 
wurden überall aufgeboten und alle nöthig ſchei⸗ Santos per Mat 77,00, per September 76,25, 
nenden Vorſichtsmaßregeln aufs ſorgſamſte ge⸗ ber Dezember 74,25, per März 73,00. 
troffen, denn man mußte eines Ueberfalles der Schleppend. x 

40 Banditen, die unter Führung von Areskis Hamburg, 22. Mai, Vorm. 11 Ude 

Lieutenant Amar und M'rai noch den Wald hal⸗ Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ten, gewärtig ſein. Am 14. früh 4 Uhr wurden Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 

die ſechs Räuber aus dem Gefänguiß auf den neus Ufence frei an Bord Hamburg ger Mai 

Richtplatz geschafft; fie hörten nach einer reich 10.32 ½ per Juni 10,42 ½, per Auguſt 10,70, 

lichen Mahlzeit die Nachricht von ihrem nahen per Oktober 10,85. Ruhig. 

Tode ohne Zucken an, rauchten ununterbrochen Wien, 22. Mai. Getreidemarkt. 

und ſprachen Koranverſe vor ſich hin. Achmed Weizen per Frühſahr —— G., B., 
Namar, Ali und El⸗Hadſch, Mohamed und per Mai⸗Juni 7,30 G., 7,32 B., per Herbſt 7,59 

Iddir ſtarben zuerſt, Amokran, ein Vatermörder, G., 7,61 B 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Ein reizendes Sittenſtückchen wird aus 
Paris berichtet, das den Vorzug hat, in Wirklich⸗ 
keit paſſirt zu ſein. Eine Dame der Geſellſchaft 
beſuchte einen Ball und kehrte aus irgend einem 
Grunde früher zurück, als fie beabſichtigt und ihr 
Perſonal es erwartet hatte. Als fie ihre Woh⸗ 
nung betrat, bemerkte ſie, daß drei Perſonen ihres 
Hausſtandes feblten: Ihre Bonne, ihre Amme und 
— ihr Kind. Erſchrocken eilte ſie zum Concierge 
des Hauſes, und nach einigem Zögern geſtand 
dieſer, Stubenmädchen und Amme ſeien, da ſie 
die Rückkehr der Dame nicht ſobald erwartet 
hatten, in das bekannte Tanzlokal „Moulin 
Rouge“ gegangen; dort wären ſie ſicher zu treffen. 
Die Dame, deren Gatte nicht anweſend war, 


— 


e e e NE 
war der vierte. Er ſtarb beſonders muthig; ene d, ber ai⸗Juni 6, „ 6,45 B., per 
Abdun, der nur mordete, 5 ſich 15 rächen, nicht Herbſt 6,14 G. 6,76 B. Mais per Mai⸗Juni 
es g um zu ſtehlen, ſang: „Wir ſind alle ſterblich!“ 6,59 G, 6,61 B. Hafer per Frühjahr —— G., 
ſuchte in ihrem Schrecken einen Verwandten auf, und behielt feine ſtolze Haltung bis zuletzt. Dann ne B., per Mai⸗Junt 6,74 G., 6,76 B., per 
und mit dieſem begab fie ſich zu dem nicht eben fam Areski selber. Er leiſtete heftigen Wider, Herb 49.0. dc B. 
im Rufe gutbürgerlicher Harn loſigkeit ſtehenden ſtand, der freilich nicht lange dauerte, aber bis Peſt, 22. Mai, Vorm. 11 Uhr. Prs⸗ 
„Moulin Ronge. Dort fand fie denn auch zum Ende flößte er Entſetzen ein. Das gauze du ktenmartt. Weinen Joke vuhig, der 
Amme und Stubenmädchen verguügt in den schreckliche Schaufpiel, dem eine große, von allen Mai⸗Juni 7,32 ©, 7,33 B., per Herbſt 
Genuß, ihres „Bockes vertieft, „Wo it mein Seiten zuſammengeſtrömte Volksmeuge beiwohnte, 7,34 G., 735 B. Roggen per Herbſt 
Kind , rief die aufs Höchfte errezte Dame den dauerte fünfzehn Minuten; keinerlei Störung 640 c 6,428. Ha fer ver Hb 688. 
beiden ſauberen Dienftboten zu. „Berubigen Ste fiel vor. Zwei der Leichname, darunter der B. Mais per Mol ani 6,34 G., 6,35 Du 
ſich Madame, das Kind iſt ſehr gut aufgehoben", Abduris, waren von den Familien beauſprucht per Juli⸗Auguſt. 650 G., 6,52 B. Kohl⸗ 
lautete die unverſchämte Antwort. Auf ihr Drän⸗ worden, die übrigen wurden den Doktoren Treille ra ps per Auguſt⸗September 11,15 G., 11,25 B. 
gen wurde die Frau, die nebenbei bemerkte. daß und Denis überantwortet, welche die Sektion vore — Schön. 7 
Glasgow, 22. Mai, 


das Stubenmädchen ihre (der Herrin) beſte Toilette nahmen, mit beſonderer Rückſicht auf die Vorm. 11 Uhr 
angezogen hatte, zu dem Orte geführt, wo das Wirkunzen des Sulfide lt I Leb⸗ 5 Minuten  Roheifen. Mixed numbers 
Kind jo gut aufgehoben war. Dieſer Ort war zeiten unterworfen geweſen waren. — Das warrants 43 Sb. 3 d. Stec. 


ein kleines Gaſthaus in der Nähe. Die Mutter 
fand ihr Kind ſchlafend in einem ſauberen Bett⸗ 
chen und im gleichen Lokal noch acht andere 
Kinder, die dort ebenfalls von pflichttreuen Ammen 
und Kindermädchen „in die Garderobe“ gegeben 
worden waren. Pro Kind bezahlten dieſe verguü⸗ 
gungsluſtigen Dämchen eine Gebühr von 1,50 
Frank. Amme und Stubenmädchen erhielten 
noch in derſelben Nacht den Abſchied. Paris, 
das ohnehin an merkwürdigen Etabliſſements 5 
keinen Mangel hat, iſt ſomit um eine nächtliche 

Aufbewahrungsanſtalt für unbequeme Herrſchafts⸗ 


Gnadengeſuch der vier ebenfalls zum Tode ver⸗ Newpyork, 21. Mai. Der Werth der in 
urtheilten Mitglieder der Bande Haſſein iſt auch] der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
verworfen worden; fie werden binnen Kurzem in trug 7525 584 Dollars gegen 7 328 506 Dollars 
Azzefun (Port Gueydon) hingerichtet werden. in der Vorwoche. 
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Exploſion einer Pulvermühle wurden fünf Weiße z 
und neun Chineſen getödtet. Einzelne Körpertheile Telegraphiſche Depeſchen. 
wurden im Umkreis von einer Meile zerſtreut. Bonn, 22. Mai. Die „Deutſche Reichs, 
zeitung“ tadelt heftig das Zentrum, weil nur 45 
Mitglieder deſſelben bei der Abſtimmung über den 
Währungsantrag im Abgeordnetenhauſe zugegen 
waren. Die bäuerlichen Zentrumswähler würden 


Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 9. Mai. (Allgemeiner 


kinder reicher. }  ..1Deutiher Berfiherungs- Verein.)|Toldhes ſehr übel vermerken. 
Poſen, 22. Mai. Auf dem Gute Benig bei Im Monat April 155 en. 620 Schar Brüffel, 22. Mai. Der Miniſter des 


Krotoſchin wurden drei Frauen, die vor der Thür 
des Geſindehauſes ſtanden, vom Blitz getroffen. 
Die Knechtsfrau Radajewska war ſofort todt, die 
beiden anderen wurden derartig ſchwer verletzt, 
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Hamburg, 20. Mai. Die hieſige Krimi⸗ 
nalpolizei hat einen neuen Fahrkartenſchwindel 
aufgedeckt, der in den Durchgangszügen Ham⸗ 
burg Frankfurt a. M. betrieben wurde. Alte 
Fahrkarten, meiſtens 1. Klaſſe, wurden in der 
Weiſe gefälſcht, daß der alte Tagesſtempel aus⸗ 
gehämmert und dann bei Bedarf mit dem ent⸗ 
ſprechenden neuen Tagesſtempel verſehen wurden. 
Gegen ſehr billige Preiſe wurden dieſe g fälſchten 
ee verkauſt. Si Schaffner, deſſen - 5 
elfershelfer und zwei Paſſagiere wurden am ifts 
Sonnabend Abend auf ſriſcher That auf dem e In er norwegiſche 
Staatsbahnhof in Harburg verhaftet und hierher Barle „Jean Bart⸗ weiche auf der Fahrt pon 
eee e e EN. Norwegen nach Gent begriffen iſt, hat geſtern in 
130 ie ee 1 9 este ben der Nordſee neun Schiffbrüchige der en 
e feinem Helfershelfer, dem 10 
Schaffner zuführte, wurden nicht nur viele alte Er a 5 ar ee ur Fahrt von 
und bereits vorbereitete Karten, ſondern auch als of € an 9 1 11 1055 und auf offener 
wichtigſtes Beweismaterial der benutzte Stem⸗ See 5 10 7 de a e 11 
an, ider dg ae ‚Berbaftungen |y,; wird, schreiben die . Com. 
bens mäßi evor, A elle 5 an jedenfalls um pagnie Transatlantique die Verzögerung des Ein⸗ 
e e e ee eee een treffens des am Sonntag in Newyork fälligen 
no l e Safe Erfuchen Dampfers „Gascogne“ em ſeit Din der Woche 
9 U. » . Y 5 2 ; 1 0 
915 15 bei d 5 e Aller Be an der amerikaniſchen Küſte herrſchenden ſtarken 
een dect gab nt ät Packen alter Fahr⸗ Nebel zu. Bis heute früh 8 / Uhr ift bei der 
Neu⸗Sandee, 19. Mai. (Brudermord.) Compagnie Transatlantique keinerlei Nachricht 


Ein schreckliches Verbrechen iſt dieſer Tage vor über die Gasconne eingetroffen. 


Aeußern, Graf Merode, reichte heute dem Könige 
ſeine Demiſſion ein. Der Rücktritt hängt mit der 
Oppoſition zuſammen, welche der von der Re⸗ 
gierung eingebrachten Kongovorlage in der 2ler⸗ 
Kommiſſion gemacht wird. Merode wird erſetzt 
durch den jetzigen Kabinetschef de Burlet, welcher 
zugleich Miniſter des Innern iſt. Der Abgeordnete 
Nyſſen wird Miniſter des Innern. 

Moskau, 22. Mai. Hier verbreiteten Ge⸗ 
rüchten zufolge ſoll Graf Tolſtoi auf feinem Gute 
Jasuaja Poljana gefährlich erkrankt ſein. 

i. Der berüchtigte 


denfälle regulirt. Davon entfielen auf die Haft⸗ 
pflichtverſicherung 92 Fälle wegen Körperverletzung 
und 56 wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗ 
verficherung dagegen 420 Fälle, von denen 3 den 
ſofortigen Tod und 7 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge hatten. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſind 52 in 
dieſem Monat geſtorben. Neu abgeſchloſſen 
wurden im Monat April 3636 Verſicherungen. 
Alle vor dem 1. Februar 1895 der Unfall⸗Verſiche⸗ 
rung angemeldeten Schadenfälle (inkl. der Todes⸗ 
und Invaliditäts⸗Fälle) ſind bis auf die von 87 
noch nicht geneſenen Perſonen erledigt. 


der 
hängen. 19 

König Alexander und Exkönigin Natalie 
reiſen morgen zur Eröffnung der landwirthſchaſt⸗ 
lichen Ausſtellung nach Pocaravac ab. 
= 2 


Wetteraus ſichten De 

für Donnerſtag, den 23, Mai 
Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach 
wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen unt 
ſchwacher Luftbewegung. a 

8 Waſſerſtand. 

Am 21. Maj. Elbe bei Auffig + 3,25 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,94 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,60 Meter. 


Unſtrut bei Straußfurt + 200 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 5,09 Meter, 


dem hieſigen Schwurgerichte zur Verhandlung ge = 


kommen. Im November v. J. hatte der 54 jährige Viehmarkt. Uuterpegel — 0,08 Meter. Oder bei Frankfurt 
Bauer Franz Myszoglad, Vater mehrerer Kinder, Berlin, 22. Mai (Städtiſcher + 1835 Meter. — Oder bei Ratibor 
feinen Sohn Andreas aufgefordert, feinen älteren Zentral⸗Viehhof), Amtlicher Bericht der I (122, Meter. — Weichſel bei Thorn 
Bruder Joseph zu erſchlagen, was dieſer um ſo Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 200 + 0,56 Meter. — Warttze bei Polen . 2,00 


Meter. Am 20. Mai. 
＋ 0,94. Meter. 


Netze bei 


ud 


leichter ausführen konnte, als er mit Joſeph in Rinder, 6784 Schweine (237 Bakonier), 2062 


Kälber, 1131 Hammel. 
Von den Rin dern fanden nur ca. 80 Stück 
zu unveränderten Preiſen Käufer. 

Der Schweine markt verlief ſehr ſchleppend, 
wird aber geräumt. J. Qualität 41—42 Mark, 
2. Qualität 39—40 Mark, 3. Qualität 36—38 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
Bakonier bisher ohne Umſatz. 


5 { Andreas zeigte ſich hierzu 
bereit. Die Urſache dieſes gräßlichen Entſchluſſes 
war die Herzloſigkeit des Sohnes Joſeph, welcher 
dem Vater und den Geſchwiſtern alle Nahrungs⸗ 
mittel, über welche er, als der Beſitzer der 
Felder, verfügte, wie Getreide, Mehl, Erdäpfel 
U. ſ. w. entzog, ſo daß die Anderen Hunger litten. 
1 ee nun ſeinem Ant e Dicbe auf 
neben ihm ſchlief, mit einer Axt zwei Hiebe auf Der Kälber handel geſtaltete ſic i 
den Kopf. Obwohl hierdurch ſchwer verwundet, 1. Qualität 58 00 Pf., ik 9 5 
erhob ſich Joſeph eiligſt, ſprang durch das Fenſter darüber, 2. Qualität 51—57 Pf., 3. Qualität 
auf die Gaſſe und lief etwa dreißig Schritte weit. 43—50 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. f 
Dann aber ſtürzte er zuſammen; er ſtarb nach Am Hammel markt wurde nicht ganz die 
mehrſtündigem Todeskampfe. Die Zeugen be⸗ Hälfte des Auſtriebs verkauft und leicht die 
ſtätigten, daß ſich der Ermordete gegen ſeine Fa⸗ Preiſe des letzten Sonnabend erzielt. 

milie ſiets rückſichtslos und brutal benommen 
habe. Vater und Sohn wurden vom Schwur⸗ 
gericht zum Tode verurtheilt. Durch kaiſerlichen 
Gnadenakt wurden Beide begnadigt; der Oberſte 
Gerichtshof verhäugte über den Sohn zwanzig 
Jahre, den Vater achtzehn Jahre ſchweren 


Kerkers. . 
Tunis, 17. Mai. Seit dem 4. Februar 


FTT 
| Farbige Seidenstoffe — 4 2 


sowie schwarze und weisse jeder Art zu Wirk- 
lichen Fabrikpreisen unter Garantie für Accht-R 
heit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 p. M. 
porto- und zollfrei ins Haus, Beste und direk- 
teste Bezugsquelle für Private. Tausende von 
Anerkennungsschreiben, Muster franko. Dop- 
peltes Briefporto nach der Schweiz. | 

Cie., A 


Adolf Grieder & 
F Zürich 


Königl. Spanische Hoflieferanten. | 
5 8 zur Geſundheitspflege und 
Ein Wort Schönheitspflege der Hant 
dürften die nachfolgenden ärztlichen Ausführungen über 
die neue Patent⸗Myrrholin⸗Seife ſein: 5 
Anklam, 28. März 1895. Die Patent⸗Myrrholin⸗ 
Seife übt nicht nur auf zarte, ſondern ganz beſonders 
auf trockene und leicht ſchuppende Haut einen überaus 
wohlthuenden Einfluß und it dieſerhalb ſehr zu 
empfe hlenu. Bitte um freundliche Zuſendung von 
25 Stück. Dr. Schlenzka. 2 
„Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche als Specialſeife 
für die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in 
ihrer Art, iſt 8 50 Pfg. in den Apotheken, guten 
Droguen⸗ und Parfümerie ⸗ Geſchäften erhältlich und 
muß jedes Stück die Patentnummer 63 592 tragen. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 22. Mai. Spiritus loko ohne Faß 
70er 54,70, do. lolo ohne Faß 70er 34,90, 
Still. — Wetter: Bewölkt. a 5 


Bergwerk: und Hütt, U haft 
8 und Hüttenzeſe If haften „Bauk⸗Paplere. 
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Bitte. | 

Eine arme Frau in Unter⸗ 
Bredow, die durch einen ſchreck⸗ 
lichen Unglücksfall plötzlich ihren 
Mann verloren hat und dadurch mit 
ihren 5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ 
ven bis zu 7 Monaten) in große Noth 


2 n d j des die allmähliche Tilgung der Pommerſchen Pfandbriefe bezweckenden 
gerathen iſt, bittet edel denkende Menſche Behufs der Ausführung de 1 en 
1 1 „Oyerations⸗Planes werden auf Grund des § 288 des mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 20. November 18 
um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre beſtätigten neu revidirten Reglements der Pommerſchen Landſchaft ö 


diger Dünn (Unter⸗ Bredow) und die 
Redaktion des Stettiner Tageblattes. 


Stet in, den 22. Mai 1895. 


Bekanntmachung. 


einer kürzlich beendeten chemiſchen Unterſuchung 
1 155 dem Waſſer der hieſigen Leitung in 100,000 
Theilen 7,15 Theile organiſcher Subſtanzen enthalten. 


Der Polizei⸗Präſident. 


ER e e 


zum 


den Inhabern folgende Pfandbriefe gegen Baarzahlung des Nennwerthes gekündigt, und zwar: 
1. die 4% igen Pfandbriefe des Departements Stargard. 


2 


IIe Heſſentliche Kündigung et 
Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 21. Mai 1895. 


2. Januar 1896 


& 3000 % 
748. 
a 1500 4 
5505 36165 39858 
* 300 % 
48819 


Eingeführt in den meisten Casinos, Clubs und in vornehmen Kreisen. 
Das Quellwasser von Fürstenbrunn wird dauernd durch das Chem. Labora- 
torium des Geheimen Hofraths Prof. Dr. R. Fresenius in Wiesbaden 


oontrollirt. 
Prospecte und Preiscourant versendet franco die 


0518 


rer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, 1 
ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friſche und delebende 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern un 


den benachbarten Bädern mit 
vorgezogen und empfohlen. inne 


von Windheim. 309 42887 45408 46346 48848 49494 52685 
— —ͤ— TE 90 99 Mar SB 
.. Stettin, den 22. Mai 1895. 1 1 2 
2. die 3½ „%igen Pfandbriefe 
Bekanntmachung, . /a Joigen Pf ie nee 
5 f 4 3. des Departements Anklam. u erreichen 
betreffend die 5 3000 3 ; 
— if- 1105 | 24045 | 31179 35800 37552 88328 | 40975 | 56854 | 58787 | 61445 Buchenwald, ift als eigentliches Kinderbad 
8 pertung d. Oder Dunzig Kanals, 17857 27515 | 34440 | 37060 53 | 39490 41221 | 57981 | 60667 | 63607 vielen Aerzten 
Behufs Vornahme von Erweiterungsbauten im Oder⸗ x 1500 % Erwachſene 
Hunzig⸗Kaual wird derselbe vom 24. d. Mis. ab bis] 6282 | 20998 | 42710 | 42852 | 43613 | 43990 | 44055 | 44216 | 44407 44821 | 45268 | 45633 | 62562] 7000 geſtiegen. Billige 
zum Schluffe der betreffenden Arbeſten für den fämt⸗] 18845 26552 7a | 48041 | 931 | 44013 | 187 18 60746001 480 63 zu mäßigen Preiſen borhanden. 
lichen Schiffsverkehr (Flöße und Boote mit einbe⸗ 15206 | 34818 829 136 32 15 51 301 33 181] 490 64 genügt allen heutigen Anſprüchen. 
griffen) acpante kant N & 300 0 f I Telegraph und Fernſprechanſchluß. 
Nusgenommen,finb nur diejenigen Schiffsfahrzenge 1, 11109 82644 | 46147 | 48416 | 49635 | 50939 | 51474 | 53147 | 64082 | 55078 | 55744 | 61831 63903 Jede Auskunft ertheilt die 
welche hei Ausfiihrung und Beauffchtigung der Wr 13817 | 88108 | 48 549 35 79 586 | e asıı 85) daß „es 400 Küninnrüger Strafe 34, bart. 
beiten gebraucht werben. . t; | 18440 45811 95 601 921 5104 672 420 5 136 57052 62075 290 
%%% . 
vom 2. Juli 1880 (Ertrabellage zum Amtsblatt] 26459 62 | ass | 987 vonse 6 „01 do 550 430 6075 5% 885 Saison: 
Stück Ig) wird hierdurch behufs anderweiter Regelung 976 46000 140 | 49247 | 206 238 5208 629 69 280 54 23 8 
des Verkehrs und Aufrechterhaltung der Ordnung am 20419 48 960 405 391 323 704 94 687 582 837 689 64129 
bezeichneten Orte angeorduet, daß der Schiffsverkehr 300839. 50 385 528 862 7 882 854 794 660 612% 756% 
in der borangegebenen Zeit von der Oder in deu] 866 128 374 34 905 84 8354010 994 700 97 944 Seehöhe: 
Dunzig und umgekehrt um den Bleichholm herum ſtatt⸗ 5 3 550 f 
zufinden hat. i . 5 8 b. des Departements Stargard. j b 
e find ans die Vorſchriften der voran⸗ 3 3000 % | 
beapgenen chan reden RR 704 | 31977 | 53573 | 56659 | 57200 | 58436 | 58961 | 59889 | 70887 74980 Dorf und Ü 4 
dere ben belege, aalen db, eee 1 e ee e eee aa aı Electra, 
ona en bezüglichen Ar 5 0 2 x 
der Hafenbeamten bei Vermeidung der im 8 39 eit. 27 es 00 5 99 960 e 
e Strafen unbedingt ohne Verzug Folge zu 755 36406 39550 | 54241 | 60714 | 61278 | 61747 | 62203 | 62336 | 62897 | 71463 72869 75999 | Bahnhof. — Näheres, 
eiiten iſt. h . 8653 37118 78 55106 61118 409 920 64 449 900 72658 73507 — — 
Der Poltzei⸗Präſident. 33290 19 41558 529 200 449 62102 318 618 71462 56 75379 = 
von Windfeim. . ; ’ * 300 % 8 0 
telt of 610 | 21763 | 42960 | 49032 | 63656 64579 | 66000: | 67285 68304 69399 | 7065 4 
Stettin, bei 23. Mai 1895. 2869 22025 | 46595 | 58881 | 64023 | 65286 995 482 69270 838 | 71836 | 75440 / / ? 
Bekanntmachung. 16170 | 32920 47764 62985 498 | 551 67100 339 304 341 78671 i E 
Die Herftellung neuer Feuſter ſowie deren Beſchlag o, des Departements Treptow a. R. ö Mp 
und Verglaſung für die Friedrich⸗Wilhelms⸗Schul 5 à 3000 % g Natürliches K 
fo bergeben werben nd werben linternehiner ONE 19562 | 31776 | 57438 58521 60181 | 62352 | 63286 | 86860 | 86989 | 91338 1 goldene Medaillen 
95 e RN Di 180 S 25305 | 52207 | 58028 916 61457 801 | 64000 | 87420 0 | und erste Preise. 
verſehen, bi ner 30. , . 5 85 
tag 10 Uhr im Stadtbaubureau, Rathhaus Zimmer. 38, 33534 | 54754 | 245 | 59520 a, 385 957 191126 . 
wo bie Eröffnung in Gegenwart der erſhienenen Bieter 3166 65635 65951 | 66397 66580 663869 | 67516 | 67911 | 68214 | 68518 | 68880 | 69229 | 69685 Db Wilke, vorm. 
ſtattfindet, einzureichen. Die Zeichnungen. Bedin- 41306 857 66015 531 735 67147 601 948 474 852 69770 630 
gungen ꝛc. liegen im Zimmer 39 zur Einſicht aus. 43184 949 213 592 72 350 819 68184 512 56 220 31 
Der Magiſtrat, Hochhau⸗Deputation. 4 300 % 
Sreboi, den 20. Mal 1895. 7632 | 17397 | 25097 | 33826 | 70881 | 70521 | 70602 | 71986 | 74024 7439 | 82861 83074 
Bek 1 ch 34 92 156 70166 88 49 71973 96 70 220 86 115 
ekanntmachung. 1658s 93 30356 329 89 581 76 98 185 79206 87 R inf 
Die diesjährigen letzten öffentlichen Impfungen finden N 6 d. des Departements Stolp. | 0 themüh 
25 Ringen 95 31. 5 Nachmittags 4½ Uhr, in der ; 3 3000 % Freitag, 31. Mai 1895, 
bieſigen Brauerei ſtatt. 5 5 5 5 früh 10 Uhr, 
gude Senn, Biegen mb Banden ed alen 22890 | 5540 | 2609 | 9300 | 51254 210 | 52003 (5880 68501 | an nn 8 
| id Wiederimpfliuge, i 0 ) 5 } = ; Hammelſtall: 8 
eine Sauer gi find, V e ai 118 23 | 46885 | 48799 | 799 er 53051 | 66226 24 f uchen 
er vorbezeichneten Impftermine dem Herrn Impfarz ; “ - 
A e e e e eee fe 
R iche rafen e 0 9 = j Sti 
Ne 2 Der Gemeinde⸗Vorſteher. 69 43019 88 70 58 112 : 17 5 n a 5 mals 783 208 = = 9 
= “0 Netzele _________ 136386.|.38500 | 47003 | 56898 55009 59559 ‚60390 10 92200 | 9265 10885 En 1 en 25 5 
; u e 37806 42154 56201 58299 905 | 770 489 2 10 5 N g, den 26. Tias, 
Die Brockenſammlung der 38263 45858 897 38 6 618 mw 16 804 65304 70380 Jahres feſt 


Anſtalt Bethel 


vielfach unter die Füße getretenen oder in 


unbenutzt umherliegenden Dinge, die aber, von un 
Kranken geſammelt, ſortirt oder ausgebeſſert, noch 
f Es gehören dazu u. a. 
Korken, Metalle, Laden⸗ 
Schriften, 
ſ. w. Das ausführliche gedruckte 
Verzeichniß nebſt Berichten wird gern portofrei über⸗ 


ſandt. 
Bethel, Poſtſtation Gadderbaum, Bahnſtation 


kleinen Gewinn abwerfen. 
Zigarrenabſchnitte Lumpen. 
Hüter, Kleidungsstücke, Bücher, 
Zeitungen, Bilder u. 


Noten, 


Bielefeld. Der Vorſtand von Bethel. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Donnerſtag, den 23. Mai (Himmelfahrts 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſt.⸗Rath Gräber um 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
? Salem (Tornen): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Ihr, 


9 Stuben. f f 
Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 en ind. Saal mit Balkon oder 
geſheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
derm. Kein Hinterhaus. 


8 Stuben. | 


| 


bittet die Freunde der Armen und Elenden aufs herz⸗ 
lichſte um portofreie Zuſendung der für fie 1 
en Ecken 


We Bodelschwingh, Paſtor. 


tet 


Scheinen einzuliefern. 


DR Wenn dieſe 
wird die P 


einen 


eine neue Zinsſchein⸗Reihe für den 
verantwortlich. 
U 


tag). Reglements enthaltene Beſtimmung 


Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 
Bismarckſtr. 14, Wohnung von 3—4 Zim. 

ſofort auch ſpäter zu vermiethen. 
Frauenſtr. 50,4 —5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. . Olt. 
König⸗Albertſtr. 39, mit reichl Zubehör 

umftändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. Il. 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4.1.5 Stuben m. Ball., Badeſt., for: od. ſpät. 


„Allee 1 Tr., Centralheizung. 2 
et 8, ea elegante Räume m, Krouprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 
ö k., Badeſſube ac, zum 1. 10. 1350 % ] Balkon de. ſofort oder ſpäter billig zu 


5. Luk, 
7 Stuben. 


Bis martkſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch⸗ 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub., 
gr. Balkon, Gartenbtzg., event. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 
| 2 Mohummgen v. 6 Zim 
Zr Auguſtaplatz 35 mit Centralheizung. 


ſialtenwalderſtr. 3 1, Arndtpl. u. Blk., Erk.⸗St., 
Bade⸗u. Mdchſt., 1.10, Näh.Falkenwaldſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 
. reichl. Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Narlſtr.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Nah. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Auguſtaſtr. 52, Sonnenſ., I, i. Grtublk u. all. 
Zub. z. 1. 10.; III ſehr geräum., ſof. od. ſpät 
Apfel⸗Allee 33, J, Wohn. b. 5 Zim., Bdſt., a. W 
m. ſchönem Garten, ſof od. ſpät. Näh. daß. I 
Bollwerk 17, 2 Tr, iſt eine herrſchaftliche 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. b. b. z. v. N. daf. 4 Tr. 
Bellevneſtr.61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl, Zub. p. 1. Okt. 
Linden Friedrichſtr. 14, Eckwohnung von 
5 5 gr. Vorderzimmern, Fernſicht. 
Näh. Königsthor 1. 1 Tr., Theater⸗Platz. 
Hohenzolleruſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. v. 5 Zim., 
Balk., Mochſt., Badeſt. r. Zub., 1. Okt. N. p. l. 
Kronenhofſtr. 21, 5 Stb., Fab. u. Zub., ſofort. 


Pölitzerſir. 16, 3. Tr., mit Badeſtube. 
8 Stuben. 
Augnſtaſir. 3 z. 1. Okt. 4 St. m. reichl. Zub 
Albrechtſtr. 8, 3 Tr., mit Badeſt. 1410 b 
Auguſtaftr. 61, II, m. Balk. u. Bdſt., 1.10. Näh. l. 


verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 
König⸗Albertſtr. 46,herrſch, ſof. o. ſpät. Z m. K.. 
Lindenſir. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Mäh. l lr 


Die Wohnung Lindenſtr. 23 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 


Philippſtr. 74, IEr., nebſt Zub. Preis 600 % 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. a 


Prutzſtr. 8, mit Badeſth., 1. Juli od. ſpäter 


Roſengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 


3 Stuben, 


Bäckerbergſtr. 40, 3 Dr. i. Kab. z. 1. Junio. ſpät, 
Bellevueſtr. 16, 2 2 1 
Breiteſtr. 38, Grabow, Wohn. 2 u. 3 Tr. 
Deutſcheſtr. 19,1 9 , 
Gieſebrechtſtr.9, p. m. Kab., Bdſt. u. r. Zub. 1.10. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zi 
ſofort oder 1. Juli. Näh. Hart I. a 


Grabow, Langeſtr. 75 


iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 
vermiethen. Be RE 
Saumierftr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15 b. Krüger 
Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Kſiche, Entr. Nlof. u 
Zub., z. 1. Juni. Pr. 27% Näh. part. €) 


Unterwiek13, m. Küche, Eutr. Kloſer, anl., 1. Okt 


5 Sämmtliche Pfandbriefe ſind ſpäteſtens bis zu 
mit den dazu gehörigen Zinsſcheinen Reihe X Nr. 20 ſchein b N 
frankirt zum Depofitorio der unterzeichneten General⸗Landſchafts⸗Direction gegen Empfang von Depafital- 


ieſe Pfandbriefe aber bis zu eben demſelben Termine nicht eingereicht fein ſollten, ſo 
fandbriefs⸗Valuta auf Gefahr 
aufbewahrt werden, es hört indeß jede Verzinſung der nicht 
eingeliefert ſein oder nicht, mit dem Tage der Fälligkeit auf, N 
zeichneten Reglements die Ausfertigung neuer Pfandbriefe an Stelle der nicht eingelieferten Stücke auf 
Koſten der ſüumigen Inhaber erfolgen. ; REN & 

i Wird mit einem gekündigten Pfandbriefe die dazu gehörige Zinsſchein⸗Anweiſung nicht eingeliefert, jo 
wird dadurch die Zahlung des Kapital⸗Betrages nicht ſuspendirt, 


rechtlich ihre Wirkung verliert; der Suhaber aber bleibt für einen etwaigen Mißbrauch der Zinsſchein⸗Anweiſung 
Im Uebrigen bemerken wir, daß bezüglich 


weder zur Ablöſung einer Pfandbriefsſchuld noch zur Abſtempelung in niedriger verzinsliche 
Pfandbriefe verwendet werden können. g t 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchafts-Direktion. 


von Kameke. 


., 3 Stuben mit Zub. 5 


dem genannten Tage in kursfähiger Beſchaffenheit 
und Zinsſchein⸗Anweiſung von den Inhabern 


und Koſten der Säumigen im landſchaftlichen Depoſitorio 
abgehobenen Valuten, die Pfandbriefe mögen 
und muß auch nach § 270 des oben be⸗ 


Selchow. 


da die Kündigung die Wirkung hat, daß 
Pfandbrief nicht mehr ausgereicht wird, die Zinsſchein⸗Anweiſung alſo 
Walde ſtatt. 


dieſer Pfandbriefe die im § 282 ad 2 des Landſchafts⸗ 


inſichtlich der Konvertirung keine Anwendung finden kann, ſie alſo Zu zahlreicher 


freunde ein 


einzutauſchen 


Roſengarten 31, Stube, Kammer, Küche. : 
2 Stuben. Stoltingfir. 92. a 

Y —. u i 5 15, 1 * | 9 8 * 
Yuanftaft. 61, Buß, 2 St, Küche, En. Näh bed. Se 11. Shih, Kammer, Küche 8 


Bogislapſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1. 6. Näh. Ir. Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ., ſof. o. ſpät. 10 allftrafie 31 Sl Kammer a 
Küche zu vermiethen. 


Bellevueſtr. 39, Vrdh. m. Zub. ſogl. o. ſpät., Grtub. 
Breiteſtr. 34, Grabow, monatl. 18 4%, n Gr. Wollweberſtr. 18, Stube, Kant., Küche, ſof, 
1 Stube. 


Bogislapſtr. 4, freundl. Hinterw., ſof. od. ſpät. 
Salkenwald⸗ Hi a 80 un 2 Dr. l. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof.] Bäckerbergſtr 19 10. ſyät: 
Kuh 5 ? äckerbergſtr. 4e, p., Stb. u. Kch., 1. Juni o. ſpät, 
en a 15 Breiteſtr. 34, Grabe, monatl. 12 u ;. 1 Ja 
König⸗Albertſtr. 23. Nih 15 Schöuin 1. Hünerbeinerſtr. 8, kl. Stube m. Kochgel. für 8 % 
König Albertſtr 46, fobl. Seit 8. König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. l. 
9 aſtadi 5 100, Nee en 97 5 Noſeugarten 38, 1 Tr. leeres Jim. zu verm. 
Aae au. Dien. Näh. i. Lad. Stoltingſtr. 15 Stb., Kliche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
eueſtr. rabow, tuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17.—19 Ab Kellerwoh nge 
Oberwiek 43, frdl. Wohnung von 2 Stuben. Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu ven. 
Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller, auch zur Werkſtatt 


Roſengarten 38, 2 Stuben und Zubehör. Möblirte Stur 
Möblirte hen. 


Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh 
Unterwiek 13, Wohn. v. 2 StB. u. Küche, 1. Juni. Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. I., ö bl. Zimmer zu verm 


Wilhelmiſtr. 1, 2 St., Kb.,Kch., Klos. Zb., 1.7. N. p Apen fein möblirte Zimmer miethsfrei. 
Stube, Kammer, Küche, Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr. 


en 3 Yu 05 i 1 ſpät. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub, a 0. ſbä elmſtr. 5, r. r., iſt ein ſauberes, 
Bogislavſtr. 6. Sate, Eon en . L. unt gut möbl. Zimmer — vollſtändig ungenirter 
Bismarckſtr. 13, Stube, Kammer, Küche. 

i 


Eingang — per 1. Juni zu verm. 
Bogisfavftr. 11 dan Sismarcblab), f. 1. Jun Wilhelmſtr. 14, IL, möbl. Zim. m. Peuſion, ſof. 
Breiteſtr. 27, Stube, Kammer, 


rabow, Küche und Zubehör. Schlaf ſtellen. 


Bellevneſtr. 41, frdl. Wohn. m. Entr. im Vorderh.] Eliſabethſtr.31, . Aufg. VI. f. anſt.M. b. Schlafſt. 
Fuhrſtr. 19/20, Hinterwohnung zu verm. Fuhrſtraße 14, freundl. Kammer zu ver. 
Fichteſtr. 10, Stube, Kam, Küche z. 1. Juni.] Lindenſtr. 4, 4 Tr., möbl. Schlafftelle n. vorne 
Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6. 
mithsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 


„2 Hotel u. Pension Herzog Ernst 


vortheilhafteste, höchste gesundeste Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvollen 


Electrotherapie, Massage, 
nen Haus- und Badearzt. — Luftkurort. 
aufenthalt. Ausgezeichnete Verpflegung bei eivilen Preisen. Omnibus am 


Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westpreussen: 


Holzauktion 
der Königlichen Oberförſterei 


200 rm Scheit. Birken; 10 St. III/ I 
Kiefern: 6 Stück III. V. 64 rm Scheit. 


V., 1156 em Scheit, 44 rm. 


in der Schloßkirche. 
Feſtpredigt: Herr Superintendent Wolfgramm von 
Paſewalk. Bericht: Herr Konſiſtorialrath Graeber. 
Montag, den 27. Mai, Nachm. 3 Uhr: 
Volksmiſſiousfeſt 
in der Waldhalle zu Po dejuch. 


Feſtpredigt; Herr Paſtor Sauberzweig von Hohen⸗ 
Anſprachen bei der Nachfeier von den Her⸗ 
ren Paſtor Fürer, Paſtor 

Graeber, Paſtor Berg. 


Bei günſtigem Wetter findet die Nachfeier im 


Von 1 Uhr ab fahren Schiffe nach Bedarf vom 
Bollwerk oberhalb der neuen Brücke ab. 


Der Vorſtand des Pommerſchen Hauptvereins 
für die Miſſion in China. 
Windbüchſe für Kugel zu verkaufen od. geg. Teſching 


— — TEE Re Tee 


tiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Burſcherſtr. 15, mit Balkon, Bade⸗ und 


Koßmarktſtr. 14, Hof, m. Aub. hel. 
1 a 4, Sof, m. Zub. he 


5 a Läden. 
eutlerſtraßſe 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch ſrüher. ! 


Co &pmtoire. ER 
Neuer Markt 


1. 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir. 


10:15 % Ob. Schulzeuſtr. 1 Tr. hoch Komtoir zu verm. 


Näheres Roßmarkt 5, 2 Tr 
Geſchäfts lokale. 


König⸗Albertſtr. 29, Geſchüfks⸗o. Sagerk . of. o n: 


15 Poölttzerſtr. 66, Pferdestall mit Wohnung. 
Waſſerl. Vogiskapſtr. 4, Keller zu jed. Geſchäft, en — 8 


Fürstenbrunn 


Bestes kohlensaures Tafelwasser. 


Ouellver waltung Türstenbrunn bei Westend. 
b NER | 


eebad Ahlbeck, 


von Berlin täglich mit mehreren Zügen in Kunde 


in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird don 
Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch kr 
u 5 Jahren ift die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf bez 
Bäder und geringe Eurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend un 
Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſio nals f 
— Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Ba, 
Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. i ER, 
Bade⸗Direktion und Carl Riesel's Neife-Contor, Berlin SW, ach 
s Die Bade-Direetion. 


Bad Elgersburg in Thüringen. 


Eisen- 
bahn: 
Neudieten- 

dorf, €) 
Plaue, Gr. 
Breitenbac 


mit seinen drei Villen, 
Neue Wasserheil- und Huranstalt, 


Anwendung des gesamten Wasserheilvera 
individuelle Behandlung durch den eig 
Vorzügliches Wasser Famillen- 


sowie Gratis-Prospeete durch den Besitzer Max Mercheı 


1 f 
* 6 2655 
9 9 
BY 


ohlensaures Mineral Tafel „Wasser ersten Ranges 
Weltberühmt! 


Grossherzogl. Badischer 
sstörungen jeder Art, 


Hoflieferant. 
Bewührt gegen Verschleimungen und Funktion f 


We. Zermotitzky, Elisabethstrasse No, 62, Stettim 


| Kunſtausſtellung. 


Letzte Ausſtellungswoche. Die Ger 
mälde⸗Ausſtellung im Concert⸗ und Ven⸗ 
einshaufe, Auguſtaſtraße 48, wird am 
Sonntag, den 26. Mai, ge 
ſchloſſen. — 


Gen ap Mu Sn E 
Alt w. Minn U. Männer- Seren. 
x @lijabeihftrafe 46, 1. f x 

Am Sonntag, den 26. Mai 1895: Vortrag dos 
Recitatars Winch Berlin; „Enoch Arde 
von Teunhſon. — „Die Glocke von Schiller. 
"Anfang bräciſe 8 Uhr. Eintritt & Perſon 20 H. 
5 19 5 Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Ressource. 
Donnerſtag, den 23. d. Mts., Nachmittags 1,38 
vom Bahnhof: 8 HE 


Ausflug in die Buchheide. 


Endziel! Möckenderf. 


ichtuutzholz U., 
rm Schichtuutz holz 11 


Stück III. / IV. Birken: 
id V. V. Kiefern: 486 Stück 


Abends 5 Uhr: 


der China⸗ Miſſion 


Mans, Konſiſtorialrath Am Sonntag, den 26. d. Mts., Nachm. 2½ Uhr 
Appell für ſämtliche Mitglieder in der Turnhalks 


Fichteſtraße 3. 8 


Eummi-Artikel 3 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrig 


LeopoldSehüssler,Berlin$ W., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko, 


2 9 5 a 
Mönchenstr. 85, IE, 
4 Zimmer, 2 Kab. und Zubehör zum 1. Juli zu dere 
miethen. Näheres part. 5 


Betheiligung ladet die Miſſious⸗ 


— var wen 


Saunierſtr. 8, part. liuls. 


Weitere = 
Vermiethungs- Anzeigen, 


Die Wohnung Lindenſtr. 28 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., f 
Izum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. A Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 % Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Wilhelmftr. 18, St. Kan, cl. Ni. B. Haase: 


Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


—ů —— 


7 Kirchenſtr. 7 Wohn. für 15 Mk. zu dern 
d ͤ ⁵o112 ¼ͤ— —...... 


Stuben. 


. IIrdl. Schlafſt ſof. zu verm. Artillerieſtr. 3, v. 
Ein gut möblirtes Zimmer, 
nächſter on der Poſt und Ba 

iſt vermiethen ö 

e Roſengarten 50, 2 Tr. 

j. Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Kronprinzenſtr. 12, Hof 3 Tr. IB 

I ordl. Mann findet gute Schlafſtelle bei 
Albrecht, Wallſtr. 23, 3 Tr. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 135. 
Hohenzolleruſtr. 2, Lager 0. Werkſt., ſogl. N. p. 
König⸗Albertſtr. 89, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell., Räucherk., Eisk., Waſſerl. 
König⸗Albertſtr. 34, helle Kellerräume. 
Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 
Preiswerth zu vermiethen. 

Nääh. bei Moll % Mügel. 1 

Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


| Breiteſtr. 27, Tiſchlerwerkſtatt, 
Gr abom, auch für anderes Geſchäft paſſ. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſofodſpäter. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh bei Schöning. 

Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler. 

Kloſterhof 5, gr. Kell, a. 
Näheres 4. H. Pfa 


1 od. Lagerr. 1 anft. 


Schulzenftr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schuei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. = 
Näh. bei Moll Hügel, Schulzen⸗ 


een, 


Lokale. 5 


— —„ 

Misd rox 

Laden mit Wohnung, beſte Lage, zu ver⸗ 

mietheu durch Max Cohn, Misdroy. 
Miethsgesuche. 

Suche Räume paſſend, zur Einrichtung eines 

Reſtaurants. Abreſſen unter G. 14. in de 

Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


* na 
er 


ſtraße 21. i 
Handelskeller. 


Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 
Franenftr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39 ſof. od. ſpät. Nah. II. 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk. 


Stallungen. 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od Thäter- 
Linden, Friedrichſir. 14, Pferdeſtall u. Remiſe⸗ 


© 


2 per Othello von Miſpouri. 


Erzühleng von Emilie Heinrichs. 


555. Nachdruck verboten. 


8 (Schluß.) 25 

„Was iſt geſchehen?“ tönte Morriſons Stimme 
aus einem weitgeöffneten Fenſter. Niemand ver⸗ 
mochte es zu ſagen und vergebens rief man nach 


5 dem Befehlshaber. 


IGCöslin!. 


„Um Gottes willen, dem Lieutenant iſt ein Un⸗ 
glück widerfahren,“ jammerte der Pflanzer. 

Laternen wurden gebracht, der Garten durchſucht 
und nach wenigen Minuten der Lieutenant und 
Ewald in völlig bewußtloſem Zuſtande aufgefunden, 
als man ihn aufheben wollte, wurden ſie von 
einer Schlinge, welche ins Bosquet lief, feſtgehalten; 
dieſelbe war ihnen, offenbar zum Zweck der Er⸗ 
droſſelung wie ein Laſſo über deu Kopf geworfen 
worden. Ohne Säumen befreite man die Des 
wußtloſen von der tödtlichen Schlinge und trug 
fie ins Haus, wo ſie ſich bald wieder erholten. 
Wo war der Schuß gefallen? Als Reinhold zum 
völligen Bewußtſein gelangt und die nöthige Auf⸗ 
klärung empfangen hatte, eilte er ſofort in den 
Garten, um das Bosquet unterſuchen zu laſſen. 


»Mit funkelnden Augen ergriff er den Laſſo und 


drang dann, von den Soldaten unterſtützt, beim 


Scheine der Laterne, welche Ewald ergriffen, in 
das Gebüſch ein, wo ſie einen Todten fanden, 
welcher krampfhaft die Enden der beiden Laſſos in 


der Hand hielt. „Er ist's!“ murmelte Reinhold, 
„die Nemeſis hat den Elenden ereilt.“ — „Wahr⸗ 


ſcheinlich hat ſein eigener Revolver ihn getödtet,“ 


bemerkte Ewald, „da heißt's: Wer anderen eine 


Grube gräbt u. ſ. w. — aber ſtill, was haben 


wir hier? — Iſt der Musje aus der Erde ges 
kommen?“ — Ucberraſcht erblickten die Männer 
fait unmittelbar neben dem Todten eine ziemlich 
geräumige Oefſuung und als fie in dieſelbe hin⸗ 
einleuchteten, ganz bequeme Stufen, welche aller 
Wahrſcheinlichkeit nach mit einem unterirdiſchen 
Wang in Verbindung ſtanden. — „Jetzt kann ich 
mir das Verſchwinden der Buſchklepper hinreichend 
erklären!“ rief Ewald, in die Tiefe hinableuchtend. 
— „Wer in aller Welt kaun nur auf einen ſolchen 
ſpitzbübiſchen Gedanken kommen?“ Reinhold ſagte 
kein Wort; ſtarr ſah er auf den Todten, vor deſſen 
heimtückiſchen Schlingen er jetzt ſicher war und 
ſchwur im Herzen, ſein Leben um Ediths und 


ſeines Kindes willen nicht wieder ſo übermüthig 


aufs Spiel zu ſetzen. 
„Wo laſſen wir nun den todten Halunken?“ 


Dieſe Frage entriß ihn feinem düſteren Nachdenken. 


Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Joh, Kaehrn [Frie⸗ 
dengul. Eine Tochter: Herrn Dr. Freyer [Stettin]. 
Herrn R. Jeſch [Paſewalkl. 2 

Geſtorben: Herr Michael Rathke [Gr.⸗Streitzl. 
Herr Carl Lüdtke [Rogzow]. Herr Auguſt Schröder 


Impfung 


glich Vorm. 8-10, Nachm. 3-4 Uhr. 


Dar. Nimes, Gr. Domſtraße 24, II. 


Selliner Nusik-Verein. 


Sonntag, d. 26. Mai, Mittags 12 Uhr, 


Den Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 


* (6 Tage allltig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
Wenbahnſtatſonen erh 


0 Bröhlen Teppich⸗Haus Berlin, .. 


zum Beſten der Kinder⸗Heil⸗Anſtalt 
und der Ferien⸗Kolonien: 


{ ® 5 
Matinee 
im Concerthauſe. 

Soliſten: Frau Gardleike und Fräul. Münch. 
Dirigent: Herr Prof. Lorenz. 

Zum Vortrag kommen: Chorlieder von Schubert, 

Gretoy, Mendelssohn. Ruſt, Lorenz; deutſche Tänze 


für Chor und Clavier von Schubert; Sologeſäuge. — 


Billets zu 50 „ bei Herrn Simon und an der 
Kaſſe. 


Schneider Innung. 


Unſer Ehren⸗Mitglied, Herr Ferd. Hofi- 


mann, iſt geſtorben. Die Beerdigung findet am 
Freitag Nachmiktag 4 Uhr von der Leichenhalle des 


Nemitzer Friedhofes aus ſtatt. 


Um rege Theilnahme am letzten Ehreugeleit bittet 


Der Vorſtand. 


Pommerensdorfer 
HKrieger- Verein. 


Zur Fahnenweihe in Niederzaden treten die Kame⸗ N 


raden am Sonntag, den 26. d. M., Vorm. 1½12 Uhr, 
im Vereinslolal au: Der Vorſtand. 


am Himsteljahrtätnge, den 23. er., per Dampfer 


„ hbemmin“. 


Ubfohrt 3 Uhr Nachmittags vom Pampfſchiffsbollwerk 
(Joetienamt). 

Auf der Rückfahrt Aufenthalt in Gotlow. x 

Wahrkrels pro Perſon %. 0,50, Kinder die Hälfte. 

Gate Reſtauration an Bord. 

Joh. T 


Stettin-Kopenhagen. 


i nee „ Tienmla“e, Capt. R. Perleberg. 
Don Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 


rendelenhunrg. 


Er 


J. Caſute % 18, II. Cajüte 74 10,50, Deck % 6 
Pin⸗ und Aückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
Bord der „Titanja“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


e Verkehr bei a 1 ⸗Ausgabeſtellen der 
1 h 2 
ud. Christ. Gribel. 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde n. zurüch 


am Sonntag. den 26. Mai, per Dampfer 


„Freia““. 


Abfahri ven Gteliin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis J. Plat 3 % 2. Platz 1½ % 

J. F. Braeunlich. 


4— 
T Billigſte Bezugsquelle für 


eppiche 
Ass ppiche, Prachtexeuplare à 3, &, 8, 10 
Vabelte Teppiche g c Mark 2 


art, 
tlogenheilskäufe in Gardinen, Portieren, 
es bechracht⸗Kalalog gratis. 8 


Sophastoff Reste! 
eb Neuheiten von 3½ his 14 Meter in 
5e, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Muſter franko. Se 
Teppich⸗Fabrik Emil Lefevre, 
Berlin S., Oranieuſtraße 158. 


In die Grube mit ihm!“ verſetzte er aufathmend. Wunde war nach 


Ewald leuchtete dem Erſchoſſenen ins verzerrte 
Antlitz. „Mauſetodt,“ ſagte er ruyig. „Ah, hier 
liegt eine Waffe und ein Stück Papier — be⸗ 
trachten wir es ein wenig.“ — Er reichte Reinhold 
den Revolver hin, dieſer hatte kaum den Blick 
darauf geworfen, als er erſtaunt ausrief: „Die 
Waffe kenne ich, richtig, da ſteht's: R. R. — Ralf 
Rowley — das Papier, Ewald!“ — Beim Scheine 
der Laterne ſah der Lieutenant die Worte: „Um 
Ediths Willen“ — der Warner.“ „Er hat mich 


gerettet — er!“ murmelte Reinhold, „o, daß ich 


ihm dafür danken könnte!“ Schweigend gab er 
einen Wink, den Todten in die Grube hinabzu⸗ 
werfen; dieſelbe war, wie man nun erſt bemerkte, 
mit einer Fallthür, welche durch das Gebüſch ver⸗ 
deckt wurde, verſehen; Reinhold befahl, die Fall⸗ 
thür zu vernageln und begab ſich dann ins Haus 
zurück, wo Morriſon ihn unter Furcht und Zittern 
erwartete. Er beruhigte den Alten und überredete 
ihn, ſich zur Ruhe zu begeben. „Ich kann Sie 
jetzt nicht mitnehmen, Vater,“ ſetzte er hinzu, „doch 
hoffe ich einen baldigen Frieden und dann auf 
ein fröhliches Wiederſehen in Kingsville, wo Sie 
glücklich leben ſollen im Glück Ihrer Kinder.“ — 
Morriſon ſchüttelte traurig das Haupt; da ertönte 
plötzlich Trommelwirbel in der Allee und der feſte 
Schritt marſchirender Soldaten. — „Ah, mein 
Freund iſt da mit der Verſtärkung,“ rief Reinhold, 
hinauseilend. 

Wirklich waren es Soldaten, welche er gewünſcht 
hatte. Doch war Hannibal nicht dabei; derſelbe 
war vielmehr auf dem Wege nach New⸗Orleaus 
angegriffen und ziemlich ſchwer verwundet worden, 
nur ein einziger war entkommen und hatte ihn 
auf ſeinem Pferde nach New⸗Orleaus gebracht. 

„Auch das noch,“ murmelte Reinhold, „o, mein 
Gott, ſoll er zum dritten Mal durch mich ver⸗ 
derben?“ Als der Tag anbrach, ließ er den unter⸗ 
irdiſchen Gang, worin der Todte lag, unterſuchen 
und als man benfelben, der an einem Ende des 
Parks auslief, leer fand, verſchütten. Nachdem die 
Soldaten dann die Gegend abgeſucht und einige 
Gefangene gemacht hatten, brach Reinhold auf, 
um nach New⸗Orleans zurückzukehren, während 
die Verwundeten in Morriſons Wagen transportirt 
wurden. 

Er hatte ſeinen Zweck erreicht, James⸗Hall und 
Edith's Vater wiedergeſehen, doch mit welchen 
ſchweren Opfern, vielleicht mußte die Zukunft erſt 
entſcheiden; war er denn dazu beſtimmt, des armen 
Hannibal böſer Geiſt zu ſein? Dieſer war im 
Kompaß einquartirt, wo er, wenn's auch ein wenig 
lärmend herging, noch die beſte Pflege fand; ſeine 


RONCEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. eisen- 
haltiges Mineralwasser 
empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Amiürmie, Chlexrose, Haut-, Nerven- 
u. Frauenleiden, Malaria cte, 


Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, > 


Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken. \ 


Bad Roncegno (Südtirol) 
3Stunden v. Trient entfernt, Mineral-, Schlamm-, 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassereur. 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymnastik. 
Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Luft, 
constante Temperatur 18— 220. Curhaus ersten 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- 
zimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon, Ueberall 
elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Tennis, 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. Saison 
Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 
Bade-Direktion in Roncegno, 


Meine Dampfbrauerei 


War nau b. Marienburg, mit vollſt. Inventarium, 
beabſichtige ſofort an thatkräft. Fachmann bei geringer 
Anzahl, zu verk. Paul Werner, Zoppot. 


Wollb and, 
Sommerpferdedecken, 
5 Marquiſendrellf, glatt u. geſtreift, 
Maſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


ui 


N 


Eeht Henninger 
bien, dunkel 


TTT 
Erlangen - Export- 
& 20 Fl. M. 3.— 


echt Henninger Erlangen- Export- Er 


bien, Münchener Farbe, „ „ 20Fl,M,3.— 
echt Frankemhbräu . 20 
echt Münch. Bärger-Rräu 20 
echtKulmbaeh. Exportbier 20 
echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 
. Pilsmew, Elysium 2 0 
A. Pilsner, Greiſenbräu . . 28 „ 
hochf. dunkles Exportbier 25 
KH, Schultheiss Versandbier 30 
H. Schultheiss Märzenbier 30 
H. Happoldts Mümelz., Berlin 30 
Mümchenmer Union, Berlin „ 30 „ 
Münch, Bergschloss, Stettin 30 „ 
Kromenbräu, Elysſum , . 30 „ 
hiesiges hell. Bier, Bergschloss 36 „ 
do. do. Bohrisch, Elysium 36 „ 
Doppel- Malzbier 
echt Grätzer Bler ..., 5 
echt Berliner Welssbier , 36 „ 
‚echt engl. Porter, Barclay, 5 
5 Perkınss&00, , ea 
echt engl. Ale, Bass & Co. 11 „ „ 3.— 
Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ¼ und ½6 Ge- 
binde mit Spritzkrahn. 


Golien & Boettger, 


Gr. Wollweberstr. 20/21. — Telephon 157. 


Uhren 


feinſter Quglität kauft Jedermann 
billig u. unt. Zjähriger Garantie bei 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 

5 57 Breiteſtraße Nr. 57. 

Z. B.: Nickeluhren von 7 % an, filberne Uhren 
mit und ohne Remontoir von 14 % an, goldene 
Damenuhren von 20 % an, goldene Herrenuhren von 
35 Ab an. Regulatore mit Schlagwerk v. 12 , au. 
Schwarzwalder Wanduhren, Wecker und Uhrketten zu 
Fabrikpreiſen. 

E57 Breiteſtraſſe Nr. 57. mw 


Schultaschen u. Torniste 


empfiehlt | 
R. Grassmann, 


ee 


253 17 


„„ e. 


warum 


gefährlich, doch nicht tödtlich, 


eine große Beruhigung war, und verſprach dem] 


Freunde Hannibal, welchem er die Gefahr in 
James⸗Hall und den Tod Harry Harcourts ver⸗ 
ſchwieg, ihn beim Abmarſch von New⸗Orleans 
mitzunehmen und womöglich zu ſeiner Marh zu 
bringen, ein Verſprechen, welches den Kranken neu 
belebte und den Troſt der Hoffnung in ſeine 
Wunden träuſelte. — Hannibal wollte nicht ſterben 
und beſiegte auch wirklich den Tod. 

Am häuslichen Herd. 


Wiederum waren zwei Jahre vergangen, furcht⸗ 
bare Jahre blutiger Bernichtung und zahlloſer 
Thränen. Da endlich hatte das Morden ein Ende 
und die Palme des Friedens ſenkte ſich auf das 
unglückliche, erſchöpfte Land herab. Auch wir ſind 
am Schluſſe, auch uns bleibt nur noch die freund⸗ 
ſchaftliche Aufgabe, unter der Palme des Friedens 
an den häuslichen Herd derjenigen Perſonen zu 
treten, welche wir im Laufe der Ereigniſſe lieb ge⸗ 
wonnen und deren Glück oder Unglück wir theil⸗ 
nehmend mitempfunden. 5 

Die Pflanzung Kingsville war im Sommer 
des Jahres 1864 wieder in beſter Ordnung, freie 
Neger bebauten die Felder und kehrten in dieſem 
Augenblick, wo die Sonne dem Abſchied ſich zu⸗ 
neigte, plaudernd und lachend in ihre Hütten heim, 


wo die Frauen und Kinder ihrer fröhlich harrten. 


Die Aufſeher, deren Amt unter den Befähigteſten 


wechſelte, ſchritten ohne Peitſche unter ihren Brü⸗ 


dern daher, welche mit Luſt und Liebe ihrem Ge⸗ 
bieter ergeben waren. „Er iſt einer der Unſern,“ 
pflegten ſie ſich heimlich zuzuraunen, aber laut 
hätten ſie es niemals auszuſprechen gewagt, obwohl 
der Beſitzer von Kingsville in der ganzen Gegend 
der „Othello von Miſſouri“ genannt wurde. 

Eine halbe Stunde von Kingsville liegt eine 
reizende Farm, „Maryhouſe“ gengunt, welche Han⸗ 


nibal ſich erbaut und wo er das Ideal feiner, 


Träume gefunden, während Ewald mit Hilfe ſeines 
von ihm, vergötterten Lieutenants Reinhold die 


Braut ſich hatte kommen laſſen und nun ebenfalls 


ſich in der Nähe angeſiedelt hat. Dieſe Braut, 
durch deren Beiſtand er einſt die Mittel zur Flucht 
erhalten, brachte auch die Löſung des Räthſels mit, 
Baron Schierbach damals ſeine Karriere 
in Oeutſchland aufgegeben und den Sklavenhaltern 
hatte ſiegen helfen wollen. Seine Vorgeſetzten 
hatten ihm, da man die Wahrheit der Geſchichte 


ärztlichem Ausſpruch allerdings] Winke gegeben, ſeimen Abſchied zu nehmen. So 
was für Reinhold hatte die Nemeſis ihn erreicht. ER, 
der Veranda des Landhauſes zu Kingsville 


. 


Auf 
war an dieſem wunderſchönen Abend eine heitere 
Geſellſchaſt beiſammen. Da thronte in einem 
ſchlauken Schaukelſtuhl der lange Hannibal, wel⸗ 
cher, trotzdem er ſichtlich an Körperfülle zugenom⸗ 
men, was ſeiner Schönheit ſehr zu Statten kam 
dennoch von feiner angebeteten Frau noch immer 
als Rekonvaleszent mit dem Namen John genannt 
wurde, da ihr der Hannibal durchaus nicht ſym⸗ 
pathiſch war. Er ließ ſich das auch ohne Wider⸗ 
rede gefallen, ja proteſtirte ſogar regelmäßig, wenn 
Edith, welche den Namen ſehr ariſtokratiſch fand, 
ihn hartnäckig damit begrüßte. Wie eine Elfe 
ſchwebte die ſchöne Herrin des Hauſes zwiſchen 
ihren lieben Gäſten umher und die Gentlemen des 
Südens wären ſicherlich ſtarr vor Entſetzen ge⸗ 
worden, hätten ſie die ſtolze herriſche Edith als 
deutſche Hausfrau ſchalten und walten geſehen. 
Freilich war Ewalds Gattin ihre Lehrmeiſterin ge⸗ 
worden in der Praxis, und die Liebe der mächtigſte 
Sporn, wenn die Lady ſich gegen die Hausfrau 
empören wollte. Begegueten ſich aber die Blicke 
der beiden Frauen, welche einſt ſo feindlich ſich 
einander gegenüberſtanden, dann ſah man das 
große Wunder, welches die Liebe vollbracht, indem 
fie die trotzigen Frauenherzen verwandelt und mit 
dem Bande der beſten Freundſchaft umſchlungen 
hatte. Zwei reizende Kinder nannte Reinhold 
fein, während Hannibal einen pausbackigen Knaben 
beſaß, welcher auch, wie Mary behauptete, gründ⸗ 
lich verzogen wurde. „„ 
Die Kinder umflatterten den Onkel im Schaukel⸗ 
ſtuhle wie ſummende Bienen und trieben tauſend 
Poſſen, welche dem guten Hannibal nie zu viel 
werden konnten. Edith überließ den beiden 
Freundinnen nun das Häusliche und eilte hinaus, 
um mit klopfendem Herzen nach dem Gatten zu 


ſpähen, welcher ſeine Ankunft auf heute Abend fo 


beſtimmt ihr angezeigt. Er war ſeit acht Tagen 
mit Ewald fort, in Geſchäften, wie er vorgeſchützt 
— wenn ihm nun ein Unglück zugeſtoßen wäre? 
Sie preßte die Hand auf's Herz, deſſen Schlag 
bei dieſem Gedanken zu ſtocken drohte. 

Da vernahm ihr horchendes Ohr das Rollen 
eines Wagens — jetzt bog derſelbe in den Weg 
nach dem Landhauſe und nun erblickte ſie im 
Schimmer des Geſtirns den geliebten Mann. 

„Reinhold!“ jubelte ſie, ihm entgegeneilend. 

Der Wagen hielt, er ſprang heraus und hob 
eine greiſe Geſtalt aus dem Wagen, welche die 
Arme unter Thränen der Freude ihr entgegenſtreckte. 


ahnte, nach ſeiner Wiederherſtellung die nöthigen „Vater! theurer Vater!“ 


hatte in dieſem Augenblicke Alles vergeſſen. 
ich danke Dir, mein Geliebter!“ flüſterte fie, 
enun iſt mein Glück erſt vollſtändig.“ 

„O, ich habe noch mehr Gäſte aus der Heimath 
Dir mitgebracht, Edith!“ lachte Reinhold, auf einen 
Herrn und eine Dame deutend, welche ebenfalls 
den Wagen verlaſſen hatten. 

„Mr. Rowley!“ rief Edith überraſcht. 

„Und Frau,“ ſetzte jener lächelnd hinzu. 

Das war an dieſem Abende eine Freude und 
eine Luſt in Kingsville. Selbſt die Kinder konnten 
nur mit Mühe von dem Großvater getrennt und 
zur Ruhe gebracht werden und dieſer meint 
lächelnd, wobei fein Blick ſinnend auf Hannibal 
und Mary ruhte: „Wer hätte es jemals ahnet 
können, daß aus der blutigen Saat des Haſſes 
und der Rache eine ſolche Frucht des Vertrauens, 
ja des höchſten Glückes, ſoweit ſolches dem Sterb⸗ 
lichen beſchieden, hervorſprießen könnte? — Möchte 
dieſe Saat, fo überreich in unſerm großen Vater⸗ 
lande geſäet, wie hier in Segen ſich wandeln und 
die Macht der echten, wahren Menſchenliebe alle 
Herzen verſöhnend umſchlingen, das ſei mein 
Wunſch, mit welchem ich heute in dieſem Aſyl des 
Glückes mein Haupt zur Ruhe lege.“ 

„Ja, mein Kind,“ nickte der alte Herr, „Ralf 
Rowley iſt der neue Herr von James Hall.“ 

„Der Sie alleſamt bittet, auf nächſten Sommer 

ſeine Gäſte zu ſein,“ ſetzte dieſer hinzu. f 

Edith ſchüttelte das Köpfchen und lehnte ſich au 

die Schulter des Gatten. 

„Ich habe jetzt Alles, . 5 

iſt mein Glück, meine Heimath, Miſſouri gab mir 
den tapferen Othello, ich darf James⸗Hall nicht 
wiederſehenn “?“ a 
„Sie hat Recht, Mr. Rowley,“ ſprach Reinhold 

mit feierlicher Stimme, „Louiſiana bedeutet für 
mich die Zeit der Schmach, welche Miſſouri aus⸗ 
ewaſchen; wir haben hier ein neues Daſein be⸗ 
gonnen und wollen der Vergangenheit keine Er⸗ 
innerung mehr bewahren.“ : 
„So möge vergeſſen und vergeben ſein, was 
die Erde deckt,“ bemerkte Morriſon leiſe. 
Und verſöhnend dachte ein Jeder in dieſem 
glücklichen Kreiſe der Todten, welche der Schuld 
oder dem Fanatismus zum Opfer gefallen. 
Draußen aber zog der Mond auf's Neue ſeine 
ewige Bahn und beleuchtete die Segnungen des 
Friedens, wie vor wenigen Monden noch die 
blutigen Kämpfe der Vernichtung. Aus den Hütten 
der freien Neger aber erſcholl in dieſem Augen⸗ 
blicke ein feierlicher Choral, ein Hymnus des 
Dankes und des Friedens. 
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Ermäßigte Preiſe bis 1. Juli. — Proſpekte gratis. a . = 
| Kurarzt: FTschlenofl. A. Waelly, GEigenthümer. 


[el “ 7) 
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(Schweiz; 


mit 20. Mai eröffnet. 


in allen besseren :Colonial-, we 
Materialwaaren-, 
und Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 
und die Schutzmarke Schwan. 
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Fernſprecher 576. Halteſtelle 


Grabgitter in Gu 


Grab 
„ 2 Gräbern 


Das P 


da zu kaufen, 


wo es ihm beliebt. 


1 


Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3788. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit- und Marmor⸗Arten, beſonders Obe⸗ 
lisken, Kreuze und Hügelſteine in feiuſtem ſchwarz ſchw. 


fr u. Sehmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 
Dieſelben laſſe ich auf Wunſch ſofort nach Beſtellung verlegen und berechne ſolche 
zu 1 complet M. 85,00, 


" " ’ ’ 


d. h. incl. Löcher, Klammern und Verlegen auf dem Friedhofe. 5 KR 
€ ublikum hat nicht, wie es vielfach irrthüml. Anſicht iſt, die Verpflichtung, die Funda⸗ 
mente und Schwellen bei den Friedhofs⸗Verwaltern zu beſtellen, ſondern ſteht es jedem frei, 


„Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Granit. 


„ 145,00, 


w 2 2 7 

\ Feldeı 

\ Jnh:M. 

\BERLIN.N.O 
MAN _V. 


Ich empfehle neue 


hocharmige 


befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. 


5 Für Ha 
Annahme alter Woll ſachen aller Ar} gegen 


Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, P 
Preiſen, durch f 


Annahmeſtelle und Muſterlager bei; 


SR 


senba ri 
Greifswaldersfr Cfd. 


NGE 


reisermäßigung 
für Nähmaſchinen erſter Qualität. 
deutſche Singer⸗Nähmaſchinen, 


versehen mit den neueſten Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie 


für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
54 Mark und 50 Mark. 


Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen für ſämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 


Nofimarktitraße 18. 
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PRO SIPECTE! 


Geleineky, 


— — 


frauen! & 
Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗ und Mantelſtoffen, 


ortieren, Schlaf⸗ und Teppichdecken, in den neueſten Muſtern zu billigen 


R. Eichmann, Ballenftedt am Harz. 
i N Leiſtungsfähigſte Firma. ui - 2 


Br en „%%% ũ ͤ ͤ Bedlie ſtraße 4/5, el Frau B. Hein, Eliſabethſtraße 68, part. I. 
1 Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. e ku en 1 . Lorenz, diene 3 


per 1. Juli geſucht. 
Pe 


0 geſucht. 


Tüchtige junge Arbeiter, 


die ſchon in einer Schloſſeref gearbeitet haben, werden 
ſofort verlangt. 


Mebr. Stiemke, Kanutſtr. 1. 
Tüchtige Verkäufer 


A un d f In Karstadt. 
ich zum 


5 Für mein Spedilionsgeſchäft ſuche 
N baldigen Antritt einen 


Lehrling 
mit guter Handſchrift und genügenden Schulkenntniſſen. 
A. Hoss eld. 
Suche per 1. Auguſt Kondition als 
Hauslehrer. 


Remitz, Kreis Cammin. Wangerin, 


Anſtändige hübſche 


t Kellueriunen & 


mit guter Garderobe empfehle gänzlich kostenfrei. 
Feteaux’s Bürenu Intern., Berlin, Friedrichſt. 115: 
— Me 1 yuirgien reich und paffeno. Stets 
Eiralt — große Auswahl in unſerem Jour⸗ 
nal. Fordern Sie Zuſendung. 
3 Porto 10 Pf, erbeten, für Damen 
umſonſt. Offerten⸗Journal, Berlin⸗Charlottenburg 2. 


Von einem Fachmann wird zum bal⸗ 
digen Antritt ein Ausſchank einer 


ſucht. Kaution in jeder Höhe. 
Adr. u. II. DD. 99 an die Exped. 
d. Ztg., Kirchplatz 3. i 


Zum Vertrieb eines neuen Konſum⸗Artikels der 


Kolonialwaarenbranche 


werden überall tüchtige 


Agenten 


Offerten unter 8. B. 383 befördern 
G. L. Daube d Co., Berlin W. 8. 


F. Marx' 


Donnerſtag, den 23. Mai: 


221242 
Militär-Concert 
der Pionierkapelle. Direction: Ad. Bluhm. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 . 


Goncerthaus-Garten. 


Freitag, den 24. Mat, Abends 7 Uhr: 


Gr. Mititär⸗Concert 


von der Kapelle des Greuadier⸗Regiments. 
Direction: G. Offeney. 


Entree 25 . 


Elysium- Theater. 


Donnerſtag: 


Verſchwörung der Frauen. 
Bun: Jägerliebchen. 


ä— é——— —ꝛ—-¾ę¼q“⁴Jõ— ä ů —ů—A—VULZHnn —— 
Bellevue- Theater. 
Donnerſtag, Abends 7¼ Uhr: (Bous ungiltig,) 


Der Salontyroler. 


Luſtſpiel mit Geſang in 4 Akten von G. v. Mofer. 
4 Uhr: Gr. Garten⸗Concert. (Theaterb. ſucher frei.) 
Gans il) Nolte Weiber. Seianasvorte. 
Sonnabend: Kl. Preiſe. (Parg. 50 .) Freund Fritz. 


Concordia- Theater. 


Am Donnerſtag, den 23. Mai (Himmelfahrtstag): 
Mittag 12 Uhr: Grosse Fest- Matinee. 
Abends 6 / Uhr: 

Srosses Frühlings- Fest. 

Fest- Conzert und Fest- Vorstellung. 
L. Gaſtſpiel d. Manuflötiſten u. Imitgtors Herrn 


W. Rudolf. 


Auftreten des geſamten vorzüglichen Spezialitäten⸗ 
Enſembles in ſeinen Glauzuummern. 
. Grosser Frühlings- Fest- Ball 


unter Mitwirkung des geſamten Bühnen ⸗Perſonals 


und eines zahlreichen hingen Damenſlors. 


Sie hielt den alten Maun anſchlungen und 


was mein Herz liebt, hier 


Brauerei oder gutes Büffet ge⸗ 


Concerkgarten. 


n 


